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Die Beisetzung Bönig Albert's von Sachsen.
(Tel. Bericht.)

dä Dresden, 23 . Juni . Ueber die Ankunft des Kaisers
Franz Josef Hieselbst wird dem „B . L.-A." noch berichtet : Kurze
Zeit vor 9 Uhr Vormittags begaben sich König Georg mit einer
glänzenden Snite in Begleitung des Kronprinzen und Prinzen
Johann Georg auf den Bahnhof. Kaiser Franz hatte vorher
den König telegraphisch ersucht , von einem offiziellen Empfang
abzusehen . König Georg hatte zurück telegraphirt, daß er es sich ilicht
nehmen lassen wolle, den besten Freund seines verstorbenen Bruders
persönlich zu empfangen. Punkt 9 Uhr traf der Hoszng des Kaisers
«in. König Georg schritt auf den Monarchen zu und begrüßte den¬
selben auf das herzlichste . Kaiser und König küßten sich zweimal
beide Wangen. Kaiser Franz Josef und König Georg fuhren sodann
nach Begrüßung des beiderseitigen Gefolges im offenen Wagen durch
die Stadt , von der Menge ehrfurchtsvoll begrüßt. Vom Schloß ans
begab sich der Kaiser unmittelbar in die Kirche , wo er einen
prachtvollen Kranz niederlegte, der auf schwarzseidenen Schleifen
in goldenen Buchstaben die Inschrift trug : „In Freundschaft . Franz
Josef."

Außer dem deutschen Kaiserpaare sind sodann im Laufe
des heutigen Tages noch folgende Persönlichkeiten in Dresden ein¬
getroffen: der Großherzog von Baden , der Großherzog
von Mecklenburg - Schwerin , der Großherzog von Olden¬
burg . der Erzherzog Leopold . Ferdinand von Oesterreich-
Toscana, Prinz Heinrich der Niederlande , Erbprinz Reuß j. L.
Heinrich XXVII ., Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg -
Strelitz , Marquis de Noailies als Vertreter der französischen
Republik, Kapitän-Leutnant von Egidh als Vertreter des Prinzen
Heinrich von Preußen, der Chef der Marine-Station der Nordsee,
Admiral von Thomsen als Vertreter der kaiserlichen Marine, ein
Vertreter der Stadt Hamburg , der Präsident des Reichstages
Graf Ballestrem und eine Deputation des Bundesraths , an
der Spitze der Staatssekretär Graf Posadowsky .

Im weiteren Laufe des Tages trafen alsdann ei» der Herzog
von Schonen und der italienische Botschafter in Berlin, Graf Lanza ,
der Erbprinz von Sachsen - Meiningen mit Gemahlin , Groß¬
fürst Alexis von Rußland , die von den zu dem Ehrendienst
befohlenen Offizieren , bezw . von dem russischen Gesandten begrüßt
wurden. Außerdem sind Prinz Paribatra vvu Siam uub
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg hier eingetroffen.

Nachdem das deutsche Kais er paar um 8 Uhr Abends einge¬
troffen und auf dem Bahnhofe vom König Georg und dem Krou -
prinzenpaar empfangen worden war, fand um 9 Uhr Abends die
feierlich « Mischung des verewigten Königs Alvert von Hachse »
in der kath . Hofkirche statt. Zwischen brennenden Kandelabern
nnd Wachsfackeln war der mit rotem Sammet ausgeschlagene Sarg
unter einem schwarzen Baldachin anfgebahrt. Um den Sarg hielten
Offiziere und Hofwürdeuträger die Leichenwacht. Die Kirche war
schwarz ausgeschlagen. Im Schiffe versammelten sich das
diplomatische Korps und die hier eingetroffenen
außerordeotlichen Gesandtschaften , ferner Mitglieder
des Bnndesrathes mit dem Stellvertreter des
Reichskanzlers, Staatssekretär des Innern Grafen v . Posadewsky ,
der Präsident des Reichstags Graf Balestrem , die sächsischen Mi¬
nister Hof- und Staatsbeamten und Offiziere , die Präsidenten und
die Mitglieder der sächsischen Kammern , sowie die hier cingetroffenen
fremden Offiziersabordnungen der Regimenter des verewigten
Königs , Vertreter der Stadt Dresden und der Dresdener Stu¬
dentenschaft . Auf den Galerien hatten Damen Platz genommen.

Um 6 Uhr erschien« ! unter großem Vortbitt in langem Zuge
die Fürstlichkeiten König Georg und ta sächsischen Prinzen , Kaiser

Aus eigener Kraft .
Roman aus dem Nachlasse von AdolfStreckfutz .

(Nachdruck verboten .)
(2. Fortsetzung.)

Die Dame stieß einen wildenAngstschrei ans . Nur eineRettung gab
es für sie, die Flucht ! Und sie floh zurück, so schnell ihre Füße sie
tragen konnten, aber die öngen , modernen Kleider waren ihr
hinderlich . Als sie über die Steinplatten 'hinabsprang , glitt sie
aus , fast wäre sie gefallen ; sie schwankte, aber sie erhielt sich im
Gleichgewicht . Nur für Ären Augenblick fielt ihr Schwanken sie
in der Flucht auf ; aber 'dieser Augenblick genügte, sie hörte un¬
mittelbar hinter sich das thierische Wuthgebrüll des Bettlers , nnd
als sie entsetzt sick uMschaüte , sich sie, wie er den fürchterlichen
Knotenstock zum mörderischen Schlag aiisholend erhob ; nur durch
einen plötzlichen Seitenfpruing konnte sie ihm entgehen. Mit
ein« » fürchterlichen Much Uetz 'kr Bettler den jetzt nutzlosen Stock
.fallen, mit Heiden Fäusten packte er sein Opfer . Sie versuchte sich
loszureißen : aber der alte Mann hielt sie mit Riesenkraft gepackt,
er suchte sie auf disSteta . niederzüschleudern, aber dies gelang ihm
nicht ; mit dem Aufg .-ta " %)rer ganzen Kraft wehrte sie sich.

Ein Paar Sekunden dauerte der ungleiche Kampf, indem der
Sieg dem Bettler nicht so leicht wurde , wie er geglaubt hatte , denn
das zarte junge Mädchen zchgte eine ungeahnte Geschmeidigkeit
Md Kraft ; aber endlich hatte sie 'der brutalen Gewalt doch unter -
Wgen müssen , schon sank ihre Kraft , schon stockte ihr Athem. Schon
stieß der Bettler , feines Sieges gsviß , ein oichisches Freuta¬
geheul aus , da traf ihn plötzlich ein -von eiserner Faust geführter
Schlag von hinten auf dm Kops und schmetterte ihn zu Boden.

Ein Fußreisender wanderte, kräftigen , elastischen Schrittes
durch den Neinwald . Er hatte einen weiten Weg zurückgelegt.
Am frühen Morgen schon vor 3 Ikhr war er mit einem Führer vom
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Wilhelm und Kaiser Franz Joseph von Oesterreich , der Großherzog
von Baden und die übrigen hier vingetroffönen Fürstlichkeiten.
In zwei Logen innerhalb 'der Altarnischen nahmen die Königia -
Wittwe Karolo , ta Kaiserin urid die Prinzessinnen 'des Kgl.
Hauses Platz . Gleichzeitig erschien in feierlichem Zuge von der
anderen Seite unter Ovgelfpiel die Geistlichkeit .

Es folgte -der Gesang des „Miserere" und 'des „ De profun »
dis " . Hofprediger -OberkonsistobialrathBrcndler gab in längerer
Rede ein Lebensbild -des entschlafenen Herrschers. Nach Beendig¬
ung -des Gottesdienstes wurde der Sarg lang -fam in die Gruft
gesenkt. Der „ Chor" setzte mit dem „Salve regina " ein, während
die Kanvnen donnerten und die Ehrensalven abgegeben wurden .
Der OberhofmarschallGras Vitzthum und der Kammecherr , welche
die edlen Thcile des Königs ttngen , begaben sich Mft dem Schluß-
Pfarrer in die Gruft . Der Oberhöfmarschallübergab tat letzteren
ta Schlüssel zum Sarge . Nach abermaligem Gesang und Orgel¬
spiel -war die Feierlichkeit beendet und 'die Fürstlichkeiten verließen
die Kirche.

(Telegramme .)
— - Dresden , 24 . Juni . Der Kaffer und die Kaiserin , sowie

der Kaiser von Oesterreich , sind gestern Abend um 10 .40 Uhr
wieder ribgereist . Auch -die Königin-Wittwe Karola hat 'die Resi¬
denz verlassen und ist nach Schloß Strehlen abgereist, wo sie
dauernd zu wohnen gedenkt .

— Dresden , 24 . Juni . Es verlautet ,
'daß im Ministerium eiu

Erlaß der allgemeinen Amnestie des neuen Königs ausgearbeitet
werde. Die Bekanntgabe derselben soll erst nach Ablauf ta Lan-
'destrauer erfolgen . König Albert setzte letztwill-rg etwa V/j
Millionen für Legate zu Wohlthätigkcits- und religiösen
Zwecken aus .

K . Dresden, 24 . Juni . Bei den Beisetzungsfeierlichkeiteu
sind im Ganzen 13 ? schwere Unglücksfälle vorgekommen. Drei
Personen blieben todt. In -der Hofkirche 'wurden 6 Grenadiere
vom Ehrendienste ohnmächtig itrtb mußten während ta Zeremonie
aus der Kirche getragen werta , -was einen peinlichen Eindruck
machte. _

Badischer Landtag.
2. Kammer .

A Karlsruhe , 23 . Juni .
110. Sitzung.

Präsident . Gönner eröffnete 414 Uhr die Sitzung,
Am Regierungstisch: Minister Schenkel , Oberbaudirektor Honsell

und Regierungskommissäre.
Tagesordnung : Nachtragsbudget zum Ministerium des Innern :

Regulirung des Oberrheins.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen .
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Hergt ( Centr . ) berichtete über den Nachtrag zum Spezial¬

budget des Ministeriums des Innern , Verwaltungszweige der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues , 2 Wasserbau, 8 außerordent¬
licher Etat , 8 1 . Rhrinregulirung zwischen Sondernheim und Straßburg ,
1 . Rate 900 000 Mark. Die Großh . Regierung hat nach langwierigen
Verhandlungen mit den Regierungen von Elsaß-Lothringen und Bayern
unterm 28. November 1201 eine Uebereinkunft abgeschlossen , wonach
zur Förderung der Großschifffahtt zwischen Mannheim -Ludwigshafen
und Kehl -Straßburg eine Regulirung des Rheins auf der Strecke
zwischen Sondernheim und Straßburg als gemeinsames Unternehmen

Dorfe Sr . Wolfgmrg, -dos als Gauptort -des Rsmthales im Volks-
den Namen Rein führt , aufgebrochen . Fast zehn Stunden lang
war er beinahe ununterbrochen theils gestiegen , mehrmals durch
riefen Schnee watend, tbefts abgestiegen und sogar geklettert . Die
große Anstrengung hatte seinen überkräftigen Körper wicht zu er¬
müden vermocht ; aber hungrig und durstig war er , und als er riun
ein aus tat Felsenchaos zu seiner linken Hand über ta Weg fort -
rieselndes krysiallhelles Wässerchen zu seinen Mßen sah, freute er
sich der willkommenenErquickung . Er hatte noch eine gute Stunde
nach Täufers zu wandern , 'da beschloß er denn , hier im Reinwald
eine kurze Rast zu machen, den Rest seines mitgenommenen Früh¬
stücks , etwas Brot und kaltes FlÄsch zu verzehren urtd ta ein¬
fachen Imbiß durch einen Trunk aus dem kühlen Quell zu würzen .

Er lagerte sich in das Weiche, schwellende Moos neben 'der hin¬
ter entern Felsen versteckten Quelle unid verzehrte sein einfaches
Frühstück . Dann streckte er sich behaglich aus «dem Weichen Moos -
lager aus und träumte zuerst mit offenen Mtgon , 'dann — das
leise Rieseln der Quelle übte dme sanft einschläfernde Wirkung —
mit geschlossenen.

Wie lange er jo geschlummert haben mochte , wußte er selbst
nicht, ein gellender, in nicht großer Ferne von einer weiblichen
Sttmme aus-gestoßener Angstschrei weckte ihn jäh aus einem süßen
Traum . Ein unbestimmtes Wirtes Geräusch tönte an sein Ohr .
Jetzt meinte er das Brüllen eines Milden Thieres ganz in der Nähe
auf 'dem Weg zu hören und 'dann wieder einen -durch tiefste Seelen -
angst erpreßten tveiblichen Schrei.

Ohne auf die Gefahr eines Sturzes in dem Steingewirr zu
achten, suchte er mft großen Sptüngen schnell ta Weg zu er»
reichen , und jetzt , als- 'dies g-Äungen war , bot sich -hm das Schau¬
spiel eines wilden Kampfes 'des zerlumpten Strolches mit der
elegant städtisch gekleideten jungen Dame, die sich mit wunderbarer
Kraft und Geschmeidigkeit gegen ta wilden wüsten Kerl wehrte .

Tclepho »-Nr. 86. 18 . JahrglMg .

der drei Staaten nach dem Entwurf des badischen OberbaudirektorS
Honsell zur Ausführung kommen soll . Von Mannheim bis Sondernheim
genügen die Stromverhälttnsse schon jetzt den Bedürfnissen der Groß¬
schifffahrt und auch von Sondernheim bis Straßburg ist bei hohen und
mittleren Wasserständen «in Hinderniß für die Schifffahrt nicht vorhan¬
den . Dagegen reicht bei Niederwasser auf dieser letzteren Strecke die
Waffertiefe für den Tiefgang großer Schleppdampfer und vollbeladener

Kähne nicht aus , so daß die Großschifffahtt häufig auf längere Zeit
unterbrochen werden mutz. Um nun gleich oder ähnliche günstige Ver¬
hältnisse auch für die Fottsehung der Schifffahrt bis Strahburg zu ge¬
winnen , soll auf der Strecke Sondernheim- Sttahburg zwischen den vor¬
handenen festen Stromufern ein Niederwasserbett eingebaut werden.
Wenn von mancher Seite Zweifel geäußert worden sind , ob es gelingen
werde, die Niederwasserrinne nach dem von Oberbaudirettor Honfell
ausgearbeiteten Projekt zu gestalten und zu erhalten , mutz darauf hinge¬
wiesen werden, daß auch die Herstellung des Hochwasserbettes , die sog.
Rheinkorrektion, deren Möglichkeit nicht weniger angezweifelt wurde,
vollständig gelungen ist . Die Ausführung des Projetts , für welche eine
Bauzeit von 18 bis 16 Jahren angenommen ist , soll in der unteren , von
Sondernheim bis Iffezheim reichenden Sttecke durch die badische , in der
oberen Strecke Jffezheim-Siratzburg durch die elsässische Wasserbauver¬
waltung erfolgen . An den Kosten des Regulirungswerks auf der 88
Kilometer langen Strecke Sondernheim-Sttahburg , welche zu
13 464 000 Mark veranschlagt sind , soll Baden 40 Prozent , also nach
dem Voranschlag berechnet 8 388 600 M„ Bayern den festen Bettag von
800 000 M . und Elsaß-Lothringen den Rest übernehmen. Es ist noch
hervorzuheben, daß die Anregung zur Verbesserung der Schifffahttsver «
hältnisse auf der Rheinsttecke Mannheim—Straßburg von Elsaß -
Lothringen ausging , nacktem es da§ frühere Projett eines linksrhein¬
ischen Schifffahrtskanals Straßburg —Ludwigshafen wegen der allzu¬

hohen Kosten und mit Rücksicht auf den von Bayern und Baden er-
hobenen Widerspruch fallen gelassen hatte, und nachdem die Möglichkeit
einer dem Schifffahttsbedürfniß genügenden Verbesserung der Sttom -
verhältnisse von hervorragenden Strombau -Jngenieuren nachgewiesen
worden war . Die Kommission ist der Ansicht, daß Baden ein gewisses
Interesse an einer günsttgen Weiterentwickelung der Rheinschifffahtt hat

und sie sprach sich daher in ihrer Mehrheit dahin aus , daß die in Aus¬
sicht genommene Regulirung des Oberrheins von Sondernheim bis
Straßburg auch von Baden unterstützt werden kann . Andererseits je¬
doch konnte sich die Kommission der Erkenntniß nicht verschließen, daß
durch die Fottentwickelung der Großschifffahtt auf dem Oberrhein auch
wichtige badische Interessen gefährdet werden , daß namentlich der bad.
Staatsbahn durch die Konkurrenz der Wasserstraße und der Stadt Mann¬
heim, dem weitaus bedeutendsten Handelsplätze Badens , durch völlige
Verschiebung des Schifffahrtsendepunttes nach Süden , beiden durch die
voraussichtlich weitgehende Verkehrsableitung nach Straßburg und auf
die Reichseisenbahnen schwere Nachtheile drohen , wenn nicht hiergegen
geeignete Vorkehrungen getroffen werden . Auf aller Erwägungen ge¬
langte die Kommission mit großer Mehrheit zu folgendem Antrag « : Die
Kammer wolle die angefordette 1 . Rate von 900 000 Mark für die Rhein¬
regulirung zwischen Sondernheim und Sttaßburg unter folgenden Vor¬
aussetzungen genehmigen : 1 . daß durch nachttägliche Abänderung des
Artikels 1 der Uebereinkunft zwischen Baden, Bayern und Elsaß -
Lothttngen vom 28 . November 1901 die Kostenbetheiligung Badens auf
30 Prozent herabgemindett wird ; 2 . daß zwischen der badischen Eisen¬
bahnverwaltung und der Verwaltung der Reichseisenbahnen eine Ver¬
einbarung zu Stande kommt , durch welche die Tarife der beiderseitigen
oberrheinischen Häfen von Mannheim bis Straßburg -Kehl in ein ange¬
messenes Verhältntß gebracht werden , so daß denselben im Verkehr mit
der Schweiz der Wettbewerb unter sich ermöglicht ist ; 8 . daß eine Ab¬
änderung der für das Reichsland nach Par . 6 des ReichsgeseheS vom

28 . Juni 1873 bestehenden Ottroibestimmungen in dem Sinne erfolgt
oder doch in sichere Aussicht gestellt wird, daß daS Ottroi in den Städten
des Reichslandes, namentlich in Straßburg , nicht mehr als zu Gunsten
der dort ansässigenUnternehmungen gewährter Schutzzoll gegen die Ein¬
fuhr von bearbeiteten Erzeugnissen aus Baden wirken kann.

der sie fest gepackt fielt un!d sich bemühte , sie msderzuwersen. Ein
Zornesblitz schoß aus ta feurigen blau-m Augen des jungen
Mannes , mft einem einzigen Sprunge stand er bei ta Kämpfen¬
den , er hob die geballte Faust, 'durch einen einzigenmit voller Kraft
auf 'den Kopf des Strolches geführten Schlag schmetterte er bissen
nieder .

Der Gestürzte erhob sich sofort wieder , er sprang zurück aus
dem Bereich der mörderischen Eisenfauist. Mit schnellem Griff
hollerer aus der Brusttasche ein blitzendes Messer , über schon ein
flüchtiger Blick auf die herkulische Gestalt des jungen Mannes
sagte ihm , 'daß er diesem Gegner im Kampfe nicht gewachsen sei.
Eine wahre Todesangst ergriff ihn . In feiger Flucht suchte er
sich zu retten ; im schnellsten Lauf eilte er ta Felsen zu . Cr
kannte jeden zwischen den mächtigen Blöcken sich 'durchwindenden
Schleichweg und war bald hinter ihnen verschwunden .

Der junge Mann verfolgteden Flüchtigennicht . Wozu auch ?
Fm Kampf mit solchem Strolch war kSme Ehre zu gewinnen ; er
wandte lieber seine Aufmerksamkeit ta schönen jungen Dame zu ,
welche zitternd vor ihm stand. Mit hohem Interesse betrachtete ec
sie ; er meinte, ein so wunderschönes Mädchen noch nie im Leben
gesehen zu haben.

Wie ein Kind erschien 'ihm 'das junge Mädchen , konnte es doch
höchstens 17 Jahre zählen, machten ihm Hoch das reizende Gesicht
und die feine zierliche Gestalt noch einen ganz kindlichen Eindruck !
Er fühlte sich von Mi 'tlSid 'durchdrungen für -das holde Kind , das
hier im einsamen Wald ein so häßlich^ , gefähMches Abenteuer er¬
leben mußte , dieses Mftleid sprach sich sowohl 'in dem Ausdrucke
feines Gesichts als in seiner Stimme aus , als er freundlich be-
rulsigend sagte : „Armes Kind ! Der Schuft hat Sie böse erschreckt;
aber 'beruhigen Sie sich , er fft entflohen , ta feige Lump wagt es
nicht . Sie zum ziveitmmal -anzugreifen, jetzt, da Sie unter meinem
Schutz stehen .

" (Forts, folgt.)



Seite 2.
: Abg. Hauß (natl . ) : Wir stehen vor einer großen Aufgabe und
'
Ausgabe. Es sind viele Stimmen laut geworden, ob die Regulirung
gut ausfällt . Der Name Honsell . der unter dem Projekte steht , bürgt

UNS fjir das Gelingen des Werkes. Mannheim wird die Nachtheile , die
,ni der Presse geschildert wurden , nicht zu befürchten haben. Warum
sollen wir denn mit der Schifffahrt in Mannheim aufhören ? Wir haben
doch den Kehler Hafen, der als Konkurrenz des Straßburger gebaut
worden ist und wir müssen chm doch auch den Wasserverkehr zuwenden.
■Man sagt immer, Mannheim sei die goldene Henne, die goldene Eier
legt . Man lasse uns daran doch auch Theil nehmen. ( Große Heiter¬
keit . ) Wenn es auch nur silberne Eier sein sollten . ( Heiterkeit. ) Mit
dem Anträge der Kommission bin ich einverstanden, besonders auch mit
seinem zweiten Punkte , durch den den verrotteten Oktroiverhältmssen in
Straßburg ein Ende bereitet werden soll.

Abg . DrersLach ( Soz . ) : Die Abstimmung über die Vorlage wird
ein Markstein in der badischen Geschichte sein . Die Vorlage wird für
uns nichts Gutes bringen . Sie bedeutet in ihrer Verwirklichung einen
Nachtheil für unsere badischen Bahnen . Wenn etwas dazu beitragen
wird, die Selbständigkeit unserer Bahnen zu gefährden, uns in die
preußisch-hessische Gemeinschaft hineinzutreiben, so ist es die Durchführ¬
ung der Rheinregulirung . Es handelt sich hier nicht nur um die ver¬
kehrsreichste steuerkräftigste Stadt Badens , um Mannheim , sondern um
die Interessen des ganzen badischen Landes . Was die volkZwirthschafr -

liche Seite der Sache anlangt , gebe ich zu, daß meine Partei stets aus
dem Standpunkte steht , daß cklle Bestrebungen, die den Verkehr heben , zu
unterstützen sind . Wir sind aber nicht dafür zu haben, daß zwecklos
Millionen ausgegeben werden sollen . Wir sind nicht Illusionisten ,
daß wir Geld hergeben für Zwecke , die in der Hauptsache doch nur andern
zu Gute kommen . Vor solcher Weisheit stehen wir auch bei unserem
internationalen Standpunkt zurück. Für die Stadt Mannheim handelt
es sich hier um wichtige Interessen . Man hat sich daher in Mannheim
mit Recht wundern müssen , daß man während der ganzen Entwickelung
der Sache weder dem Stadtrath noch der Handelskammer Mannheim
den Einblick in die Akten gewährte. Es ist das ein eigenthümliches Vor¬
gehen der Regierung, und man muß annehmen, daß sie die Aktenein¬
sicht nicht gestattet, weil sie die sachliche Kritik fürchtet. Hätte die Re¬
gierung einmal bei der Mannheimer Kaufmannschaft sich ein Urtheil über
die Wirkung der Rheinregulirung geholt, würde sie erfahren haben, daß
in diesen Kreisen über die Schädigung Mannheims kein Zweifel ist . Man
war nach dem , was über das Regulirungsprojekt seiner Zeit bekannt
wurde, auf die Vorlage gespannt. Nun ist sie erschienen und ich muß

gestehen , daß noch keine Vorlage mit einer seltsameren Begründung an
die Kammer gelangt ist, wie die vorliegende. Wenn man die Begrün¬
dung liest , so kann man sich des Eindrucks nicht erwehren , daß Alles auf
den Ton gestimmt ist : „Wie Straßburg will, ich halte still.

" Wir haben
nichts Bestimmtes und Greifbares , daß die Millionen , die in den Rhein
versenkt werden sollen , auch ertragsfähig sind . Baden soll 51/, Millionen
bezahlen, ohne daß ihm aus dem Projekte Vortheile erwachsen . Eine
Verkehrsbermehrung wird durch das Projekt nicht herbeigeführt werden,
das Gegentheil wird vielmehr durch die Verlegung der Endstation der
Rheinschifffahrt von Mannheim nach Straßburg eintreten . Straßburg
soll nun das haben, was Mannheim bisher gehabt hat . Wir haben aber
doch jetzt schon eine ausgedehnte Rheinschifffahrt bis Straßburg , wozu
brauchen wir denn dann die Rheinregulirung . Daß durch die Regu¬
lirung unserem Lande Schaden gebracht wird , kann Niemand bestreiten.
An der Hand statist. Materials legt Redner dar , welche Ausfälle den bad .
Bahnen aus der Rheinregulirung entstehen . Die badischen Bahnen wer¬
den durch Ableitung des Massengüterverkehrs jährlich Millionen ver¬
lieren . Auch Kehl wird keinen Vortheil aus der Regulirung haben. Mit
dem Lande wird Mannheim doppelt unter dem Schaden leiden. Wenn
auch Mannheim in der Kammer nicht so lieb Kind ist wie Karlsruhe
und Heidelberg ( Widerspruch ) . so sollte nicht bergeffen , daß Mannheim
die Nährmutter unserer Bahnen und die steuerkräftigste Stadt ist. Bayern
lstrt einen Standpunkt eingenommen. Es sollte zuerst .10 Prozent der
Kosten tragen und nun nach der Vorlage einen einmaligen Zuschuß von
800000 Mark leisten . Dazu hat Bayern sich erst herbeigelassen, nach¬
dem es sicher war , daß Preußen dem Mainkanal keinen Widerstand mehr
entgegensetzt . Man hat Mannheim seiner Zeit durch den Bau der
Mainncckarbahn aus deni Hauptverkehr ausgeschlossen und nun will man
ihm auch noch den Güterverkehr nehmen. Das muß in der Bevölkerung
Mannheims eigenthümliche Gefühle Hervorrufen. Etwas Unbegreifliches
ist die Kostentheilung. Baden soll in einer Weise herangezogen werden,
die nicht begründet wird . Nur Straßburg wird von der Regulirung den
Vortheil haben, schon deswegen, weil es gemischte Transitlager hat und
Kehl nicht , daß diese Lager, wie aus den Verhandlungen in der Zolltarif¬
kommission hervorging, nicht erhalten wird . Wenn die Regierung in der
Kommission eine andere Ansicht vertreten hat , könne man fast sagen,
daß sie wider besseres Wissen gehandelt hat .

Präsident Gönner : Dieser Ausdruck des Redners ist verletzend .
Man kann der Regierung nicht den Vorwurf machen , daß sie wider
besseres Wissen handelt. Ich kann die Aeußerung des Redners nicht
zulassen.

Abg. Dreesbach: Die Dinge liegen nicht so , daß man gezwungen
wäre , der Vorlage heute schon zuzustimmen. Man sollte das erst thun ,
wenn die von der Kommission in dem Anträge niedergelegten Voraus¬
setzungen erfüllt sind . Meine Freunde und ich haben einen diesbezüg¬
lichen Antrag eingebracht , dem zuzusrimmen ich Sie bitte.

Präsident Gönner : Es liegt folgender Antrag der Abgg . Drees¬
bach und Gen. vor :

„Die Kammer wolle die Beschlußfassung über die Anforderung von
900 000 Mark für die Rheinregulirung so lange aussetzen, bis die in

dem Anträge der Kommission festgelegten Voraussetzungen erfüllt sind .
"

Minister Schenkel : Ich glaube, daß die Rede des Abg . Dreesbach
insofern einen günstigen Eindruck gemacht hat , als er uns heute ein
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anderes Gesicht gezeigt hat . Wir sahen ihn als einen Mann der Für¬
sorge für die staatlichen Interessen und die Stadt Mannheim . Der Abg .
Dreesbach hatte heute seine internationalen Ideen in der Schublade ver-
schlossen und sich als tapferer Badener und wackerer Mannheimer gezeigt .
An dem Verfahren der Regierung hat Dreesbach Manches auszusetzen
gehabt und mit scharfen Worten hat er die Begründung der Vorlage
kritisirt. Wir haben der Begründung die jetzigen Verkehrsverhältnisie zu
Grund gelegt. Weiter konnten wir nichts thun und waS wir gethan,
geschah mit der nöthigen Vorsicht . Der Stadt Mannheim war die Ein¬
sicht in das bei der Mannheimer Rheinbau -Jnspcktion liegenden Projekt
gestattet. Die Regierung hatte die Kritik der Mannheimer Stadträthe
keineswegs gefürchtet . Dreesbach hat mit harten Worten das Projekt
verworfen, gemeint, der Verkehr werden von unseren Bahnen abgelenkt .
Baden habe keinen Vortheil aus der Rheinrcgulirung . werde die Selbst¬
ständigkeit seiner Bahnen gefährden und sein Geld hinauswerfen . Wenn
man solche Vorwürfe macht , sollte man dieselben bester begründen als es
der Abg . Dreesbach gethan hat . Gegen die erste Bedingung , die der
Kommisswnsantrag enthält , hat die Regierung schon in der Kommission
Widerspruch erhoben . Wir sind der Ansicht , daß Baden mit gutem Grunde
40 Prozent an den Kosten zugestanden hat . Es handelt sich hier um
eine große Vcrkehrsanlage, die dem ganzen Lande volkswirthschaftliche
Vortheile bringt . Dadurch, daß der Oberrhein dauernd für Zwecke
der Großschifffahrt tauglich gemacht wird , haben andere Häfen , wie
Karlsruhe und Kehl , aber auch sonstige Städte , ich nenne z . B . Rastatt ,
Nutzen . Es wird ein billigerer Transport der Rohmaterialien eintreten
und der Verkehr besonders im badischen Oberland bedeutend gehoben wer¬
den . Es ist die wirthschaftliche Entwickelung eines großen Landestheils
in Betracht zu ziehen. Die Regierung wird bestrebt sein , dafür zu
wirken , daß im Kehler Hafen Transitlager errichtet werden. ES ist nicht
zu bestreiten, daß ein Theil der Massengüter, die bisher in Mannheim
umgeschlagen wurden , nach Straßburg gehen werden. Die Nachtheile ,
die daraus Mannheim entstehen , werden aber nicht derart sein , wie sie
Dreesbach geschildert hat . Mannheim hat noch alle nachtheiligen Wirk¬
ungen überdauert , die ihm durch die Konkurrenz entstanden sind . Ich
verweise in dieser Beziehung nur auf die Mainkanalisation und den
Hafen Ludwigshafen. Was die Kosten betrifft , hatten wir erst 28 Proz .
vorgeschlagen . Wenn wir darauf stehen geblieben wären , hätten sich die
Verhandlungen zerschlagen . Zu einem Scheitern konnte es die Regie¬
rung mit Rücksicht auf die Landesinteressen nicht kommen lassen . Ich
möchte Sie bitten , um die Sache nicht zu gefährden, der Vorlage, wie
sie gemacht wurde, zuzustimmen.

Abg . Binz ( natl . ) : Man wird nicht sagen können , daß die Vor¬
lage nicht mit der gebührenden Gründlichkeit behandelt worden ist , die
ihr gebührt. Das Projekt ist schon lange in Schwebe und der Vorschlag
stellt das Ergebnitz langjähriger mühevoller Arbeit dar . Wenn ich als
Vertreter der Stadt Karlsruhe , die an der Sache nicht unerheblich inter -

essirt ist , für den Antrag stimme , so thue ich es, weil ich glaube, daß die
Schiffbarmachung des Oberrheins kommen muß . Ich hoffe , daß die
Ausführung des Unternehmens auf die Dauer sich für das Land segens¬
reich erweisen wird . Auch hier wird es sich zeigen, daß die Auffassung,
neue Verkehrswege bringen neuen Verkehr zutreffend ist . Die Wichtig¬
keit und Bedeutung Mannheims unterschätze ich in keiner Weise . Im
Interesse des Landes ist es wünschenswerth, daß Mannheim in der
Blüthe , die es mit Unterstützung der Regierung und der Landstände er¬
langt hat , erhalten wird. Wenn ich die Ueberzeugung hätte , daß mit
der Annahme der Vorlage Mannheim der Todesstoß versetzt , daß es auf
das Schwerste geschädigt würde, könnte ich dem Anträge der Kommis¬
sion nicht zustimmen. Der Abg . Dreesbach hat davon gesprochen, daß
Mannheim vernachläfligt worden wäre . Hätte diese Aeußerung schon
aus freundnachbarlichen Rücksichten nicht gethan werden sollen , so ist
sie aber auch nicht zutreffend. Die Bemerkung Dreesbachs wird im
Lande nur Kopfschütteln und Lächeln Hervorrufen. Dreesbach sieht
durch die Rheinregulirung die Selbständigkeit unserer Bahnen bedroht.
Ich theile diese Besorgnisse nicht , denn sie sind nicht begründet. Wenn
ich zugeben mutz , daß wir mit der Regulirung nicht Zurückbleiben können ,
so kann ich nicht bestreiteü, daß die Opfer , die wir bringen sollen , zu
große sind gegenüber den Vortheilen , die Elsaß -Lothringen aus der Regu¬
lirung zieht. Es ist daher der Antrag der Kommistion berechtigt , den
Beitrag Badens herabzusetzen . Man darf die wichtige Angelegenheit,
die uns hier - beschäftigt , nicht , wie der Abg . Dreesbach dies thut , von

lokalpatriotischem Standpunkt aus beurtheilen . Hier handelt es sich
um die Interessen des ganzen Landes und diese rechtfertigen es, daß

man der Vorlage zustimmt. Zum Schluffe ersuchte Redner die Regie¬
rung , den Bestrebungen auf Errichtung von Getreidetransitlagern im
Karlsruher Rheinhafen wohlwollend entgegenzukommen , und die An¬
lageplätze der gewerblichen Etablistements am Maxauer Rheinhafen auch
nach der Regulirung zu erhalten .

Abg. ReuhanS (Ctr.) : Aus der Begründung kann man keine Be¬
geisterung für die Vorlage gewinnen . Die Begründung ist nicht so ge¬
halten , daß ich mich überzeugen könnte , die Rheinregulirung sei im
Interesse des Landes geboten. Ich glaube , daß man mit der Regulierung
einen Sprung ins Dunkle macht- Elsaß dachte früher nicht an seinen
Nachbar Baden. Es hatte die Absicht, einen linksrheinischen Kanal zu er¬
bauen . Erst als cS sah , daß es zu dem Kanal eine Unterstützung vom
Reich nicht erhalten konnte, trat cs mit Baden wegen der Regulirung in
Verbindung. Die Kosten für dieses Projekt scheinen mir zu niedrig zu
sein. Es wird nun darauf hingewiesen , daß die Verbesserung der Schiff¬
fahrt billigere Frachten bringe. Auf der anderen Seite sollen nach dem
Anträge der Commission die Rheinregulirung von der Verbilligung der
Eisenbahnfrage abhängig gemacht werden . Da verbilligen wir doch ein¬
fach gleich die Eisenbahnfracht . Ob das Oberland von der Rhcinregulirung
einen Vortheil hat , erscheint mir zweifelhaft .

Abg. v . Gtockhor » (kons.) : Ich habe schwere Bedenken gegen die
Vorlage. Ich halte es deshalb für nothwendig , darauf hinznwersen , daß
die Position nicht für bewilligt anzusehen ist , wenn die drei Voraus¬
setzungen dcS Kommissionsantrags nicht erfüllt sind. Der Beitrag , den

Baden leisten soll , ist meines Erachtens auch mit 30 pCt. noch zu hoch
gegenüber den Schädigungen die Baden erleidet . Es werden aber nicht
nur große Gemeinden von der Rheinrcgulirung Schaden Haben , auch kleme
werden davon betroffen werden . So wird die Gemeinde Knielingen, zu
der der Maxauer Hasen gehört , einen Nachthcil erleiden . Jcy mochte daher
die Auregang des Abg. Binz bezüglich des , Maxauer HaftuS unterstützen,
damit diese Landgemeinde nicht geschädigt wird. , ,

Oberbaudirektor Honsell behandelte eine Reihe teamycher Fragen
und vertrat dabei die Ansicht, daß die Schädigungen, von denen gesprochen
worden ist, nickt eintreten werden . Handel und Verkehr werden nach der
Schiffbarmachung des Oberrheins um diesem Verkehrsweg rechnen. Von
einem Sprung ins Dunkle kann nicht geredet werden . Man hat auch ander¬
weitig Flußrcgulirungcn vorgenommcn und durch sie sind stets bessere Zu¬
stände erzielt worden . Die Wünsche, die vorgetragen worden sind, wird
die Regierung prüfen und , wenn möglich, berücksichtigen. .

Oberbaurath Schulz bestritt, daß unsere badischen Bahnen durch enicn
stärkeren Schifffahrtsverkchr auf dem Oberrhein in der Welse geschädigt
werden , wie cs der Abg . DreeSbach dargestcllt hat. Es werden Verluste
eintreten, aber man kann aus volkswirthschaftlichen Gründen nicht , die
Regulirung deS Obcrrheins verhindern. Im Uebrigen muß m,t emer
stetigen Verkehrszunahme gerechnet werden , die auch den Bahnen zu gute
kommt. WaS den Kehler Hafen betrifft , ist zu konstatiren , daß sich besten
Verkehr bedeutend gesteigert hat. .

Abg . Heimburger (Dem .) : Ich mochte nur eine Erklärung der Re¬
gierung über die Vorschläge der Konimission herbeiführen . Die Bewilligung
der angeforderten 900.000 M. besteht nur dann, wenn die Voraussetzungen ,
die sin Anträge der Kommission niedergelegt sind , anch erfüllt sind. Wen,
die Regierung diese Auffassung nicht theilt, werde ich für den Antrag
Dreesbach stimmen . . „

Minister Schenkel : Die Regierung ist gegen die von der Kommission
beantragten Bedingungen. Wenn die Kammer aber die Bedingungen an-
nimmt, dann ist die Anforderung nur dann als bewMgt anzusehen, wenn
die Thatsachen eintreten, die die Konimission voraussetzt .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen . . _
Nächste Sitzung : Dienstag halb 10 Uhr. Fortsetzung der heutigen

Berathung.

Tages - R un - schau.
Deutsches Reich.

* Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Genehmignng
des Entlassungsgesuches des Ministers v. Thielen unter
Belastung des Titels und Ranges eines Staatsministers und Ver¬
leihung des Schwarzen Adlerordens sowie die Ernennung des General¬
majors Budde a. D . znm Minister der öffentlichen Arbeiten.
Ebenso veröffentlicht der „Reichsanzeiger" die Entlassung des Mi¬
nisters v . Thielen ans dem Amt als Chef der Reichseisen -
bahnen und der Ernennung des Generalmajors a . D . Budde zu
seinem Nachfolger. Staatsminister v. Thielen und Generalmajor
a . D. Budde sind Sonntag Abend im Beisein des Reichskanzlers
und Ministerpräsidenten Grafen Bülow vom Kaiser empfangen
und zur Abendtasel gezogen worden .

= Die „Münch . Allg. Ztg . " beginnt mit der Veröffentlichung
historischer Aufzeichnungen des langjährigen Ministerialraths im
bayerischen Ministerium des Aeußern Freiherrn v. Bölderndorff
über den verstorbenen Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe .
Freiherr v . Bölderndorff hat nahezu 30 Jahre dem Ministerium des
Aenßern angehört und ist mit dem Fürsten Hohenlohe bis zu dessen
Tode in enger persönlicher Freundschaft verbunden geblieben. Die
Aufzeichnungen haben dem Fürsten Hohenlohe vor seinem Hinscheiden
Vorgelegen und seine Billigung gefunden.

hd Die Zolltarifkommission des Reichstages nahm
gestern, Montag , die Positionen 430 bis 435 ( Rest des 5. Abschnittes:
Wolle und andere Thierhaare) nach der Regierungsvorlage an.
Morgen Fortsetzung .

Italien .
* Wie die „Perseverenza" meldet , haben die Dreibund -

staaten den Zeitpunkt für die Eröffnung der Verhandlungen zur
Erneuerung der Handelsverträge auf nächsten Herbst
festgesetzt. Bis dahin dürfte das Zollabkommen zwischen
Oesterreich und Ungarn vereinbart und der autonome
deutsche Tarif fertiggestellt sein . Da die Besprechungen jedenfalls
geraume Zeit in Anspruch nehmen werden , so stnd die gegen¬
wärtigen Verträge bis zum Jahresschluß 1904 ver¬
längert worden . Die italienische Regierung wird ihre Bevoll¬
mächtigten für die Bnndesmächte und die Schweiz während der
Parlamentsferien ernennen .

Frankreich .
— Aus Paris , 23 . Juni, wird gemeldet : Der Ausschuß der

parlamentarischen Gruppe des Zuckerindustrie - Departements
wurde heute von Finanzmtnister R o u v i e r empfangen und trat bei
demselben mit Entschiedenheit dafür ei», daß die Bestimmung über
die Brüsseler Zuckerkonvcntion von einer Vorlage betr . Steuer¬
ermäßigung begleitet werde , durch welche die Znckersteuer bis zu
der soeben von Deutschland und Belgien angenommenenQuote herab¬
gesetzt werde . Rouvier versprach, die Frage , deren Wichtigkeit für
die französische Zuckerindustrie er vollständig anerkenne, mit größtem
Wohlwollen zu prüfen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog halben Sich unter

dem 43 . Juni d . , J . guädigist bewogen gefunden,
'bem Königlich

Preußischen Major und Btttaillons -Kommandeur im, 5 . Lothring¬
ischen Infanterie -Regiment Nr . 144 Paul Francke 'das Ritter¬

vorgeschichten zur englischen Nönigzkrönung.
in . Krönrmgs- Zwischenfälle.

Eine Krönung ist ein wichtiger und feierlicher Akt . Bei der fest¬
gesetzten und geregelten Thronfolge und dem

^
geschwundenen Einfluß

des Adels, besitzt sie heute in den zivilisierten Staaten , glücklicher Weise ,
nicht länger die Bedeutung, wie in früheren , weit hinter uns liegenden
Jahrhunderten . Mehr und mehr ist die Krönung zur bloßen Formalität
geworden. Trotzdem bleibt sie ein Akt, um den die Ueberlieferung einen
gewissen Nimbus gewoben hat , den man oben gerne gewahrt sieht und
von unten gerne gewahrt bleiben läßt . Es sind Festtage, wo man sich
wieder einmal von dem Gleichgang des werktäglichen Lebens erholen
kann. Im ganzen Lande werden die Armen gespeist . Niemand
hungert und durstet. Auch außerhalb Londons giebt es am Krönungs¬
tag zu sehen — Flaggen.Umzüge , Sports , Freudenfeuer und dabei Musik
an allen Ecken und Enden. Und nun gar in London selbst ! Ein Fest¬
zug von drei Meilen Länge mit dem König als Hauptperson ! Die
besten Plätze haben sich freilich die Leute gesichert , die zahlen können .
Aber in den Straßen , den Bürgersteigen entlang , bleibt Platz genug fiir
das Volk und für 500 000 Menschen giebt es freie Tafel . Panem et
oircenses .

Man lacht und spottet über das „Einftudieren " der Rollen und die
Proben , die gemacht werden. Ein solcher großartiger Prunkzug und
eine solche Feierlichkeit , wie es die Krönung ist, bedarf einer solchen Vor-
bereftung und eines sehr geschickten Regisseurs — wenn die Sache nicht
schief gehen soll und seit Tausend Jahren haben die mefften Krönungen
in England die garstige Angewohnheit gehabt, schief zu gehen , manchmal
sehr stark, manchmal schwach , aber nur ausnahmsweise ohne Zwischen¬
fälle, oft sehr ernster, oft erheiternder Natur . Um nun mit der Nor-
mannenzeft zu beginnen. Als Wilhelm dem Eroberer ( 1060 ) in der
Westminster - Abtei die Krone auf das Haupt gesetzt wurde, gab es vor der
Abtei ein Morden und Branden , dem erst Einhalt gethan wurde, als der
König auf dem Schauplatze der Handlung erschien und die Ruhe her¬

stellte . Sein Nachfolger , Richard 4'. ( Löwenherz ) kam in einen Wort-
Wechsel mit dem Bischof, der ihn zu krönen hatte , riß diesem die Krone

aus der Hand und setzte sich dieselbe selbst auf den Kopf . Während der

Krönungsfeierlichkeitbegann das Volk sich mit einer Judenhetze zu „amü-
siren" , die mit einer furchtbaren Niedermetzelung der Juden und den
anderen damit verbundenen Greuelthaten endigte, die in der Geschichte
der Judenverfolgung in England verzeichnet stehen . Bei der Krönung
Eduard II . fehlte plötzlich im enffcheidenden Augenblick die Krone — sie
war in der Abtei gestohlen worden, und wurde in der Eile die Goldhaube
einer Hofdame dafür gebraucht. In demselben Augenblicke flog zum
Entsetzen aller Anwesenden eine Fledermaus dreimal um das Haupt des
Königs, was als Zeichen eines gewaltsamen Endes gedeutet wurde —
ein Aberglaube, der sich in der Ermordung des Königs auf das Geheiß
seiner untreuen Gemahlin Jsabella in der fruchtbarsten Weise bewahr¬
heitete. Bei der Krönung der Königin Elisabeth hielten sich alle Bi¬
schöfe , bis auf einen, ostentativ ferne und das Oel , mit dem sie gesalbt
wurde, roch so übel, daß sie dem Bischof zuflüstcrte : „Genug , genug, es
stinkt zu entsetzlich! "

Die Krönung Karl 4 . verlief auch nicht ohne schlimme Anzeichen .
Zu der für dieselbe angesetzten Zeit , brach in London die Pest mit so

furchtbarer Gewalt aus , daß dem Volke verboten wurde, sich in den
Straßen zu zeigen . Der Krönungsmantel wurde durch eine Ungeschick -
lichkeft der Schleppträger abgeriflen. Die Königin, eine Katholikin, ver¬
weigerte es, sich von den anglikanischen Bischöfen krönen zu lassen , was
in der Abtei zu einem furchtbaren Tumulte führte , und schließlich brach ,
als der König das Szepter ergriff , dieses an der Spitze ab. — Die Revo¬
lution unter Cromwell, Hinrichtung des Königs und Errichtung der Re¬
publik folgten, und wurden natürlich mit dem Brechen deS Zepters in
Zusammenhang gebracht . Jakob II . fiel bei der Krönung die Krone,
die ihm nicht paßte, dreimal vom Haupt und man ging nicht fehl, als
mm: dies als Zeichen deutete, daß er die Krone verlieren würde.

Bei der Krönung Georg I. entstand eine unerwartete Verlegenheit .
Als ihm der KrönungSeid Vorgesprächen wurde , zeigte es sich , daß er kein
Wort englisch verstand ; von den Bischöfen verstand wieder keiner deutsch .
Man behalf sich nun beiderseits , so gut es eben ging , und es ging nicht
sehr gut mit dem Lateinischen. In der Abtei war aber da? Publikum
„shocked" und flüsterte sich zu : „Was fluchen denn die Bischöfe auf den
König und wamm flucht er auf sie ?" Bei der Krönung Georg H . und
Georg III . spielte die Vergeßlichkeit der Bischöfe und der Zeremonien -
meister böse Streiche. Einmal fehlte der Kelch , dann bar Staatsschwert

und wurde zum Ersatz das City -Schwert vom Lord Mayor „ gepumpt ".
Der Baldachin, unter dem der König die Abtei zu verlasse« hat, war auch
vergessen worden und mußte schnell ein „ Nothbaldachin " zusammengeflickt
werden ! Bei der Krönung fiel auch der große in das Kreuz auf der
Spitze desselben eingesetzte Diamant herunter und konnte erst nach einer
halben Stunde Suchens wiedergefundeu werden . Bei der Krönung
Georg IV. kam es zu siandalösen Auftrstten; die von ihm verstoßene
Königin Karolinc drang in die Abtei ein und mußte mit Gewalt entfernt
werden , wobei cS , da ein Theil der Anwesenden für sie Partei nahm , zu
sehr erregten Szenen kam.

Bei der Kröuung der Königin Viktoria zeigte es sich , daß der könig¬
liche Ring statt für den Mittelfinger, für den kleinen Finger angefertigt
worden war. Der Erzbischof von Canterbury bestand aber darauf , daß er
auf den Mittelfinger angesteckt werden müsse nub that cs auch mit solcher
Gewalt, daß die Königin nur mit Anstrengung einen Schmcrzensaufschrei
unterdrückte . Ihr Finger schwoll dann so an, daß der Ring abgefeilt
werden mußte . Der Reichsapfel erwies sich zu schwer für ihre Hand. Der
Charakter der jungen Königin zeigte fick aber gleich nach der Krönung
bei der Huldigung der Pairs . Ms der große Lord Rolles vor den Thron
trat , sank er erschöpft auf den Stufen nieder und konnte sich nicht wieder
erheben. Ehe noch Jemand ihm zu Hilfe eilte , war die junge Königin
von : Throne zu ihm hcrabgeeilt und half ihm auf, indem sie zugleich seine
Huldigung, den Handkuß , da entgegennahn :.

Bei der jüngst stattgehabten Probe des bevorstehenden Krönungs¬
zuges hat es sich herausgestellt, daß der Thronhimmel, den die Herzoginnen
von Montrose, Portland , Marlborough und Sutherland bei der Prozession
über der Königin zu tragen haben , viel zu schwer ist. Es muß daher wohl
ein anderer, leichterer Baldachin gebaut werden . Auch bei den vier Earls ,
die den Baldachin für den König tragen, haben sich verschiedene Schwierig¬
keiten bei der Ausübung des Ehrenamtes in den Weg gestellt. Wie bekannt ,
hat sich der Earl of Roscbery geweigert , sich in die alte Tracht zu kleiden,
da ihm der Sinn für derartiges „Komödienthum " völlig abgehe. Uebrigens
hat er — ebenso wie die beiden anderen „ Kollegen" — kaum Mittelgröße,
während der vierte Earl ein wahrer Riese von Gestalt ist . Es wird unter
diesen Umständen natürlich nicht gerade leicht sein, den Baldachin in der
Balance zu halten.

Das sind nur einige der vielen Zwischenfälle und es ist nur natürlich»
daß » geprobt " wird, um jede Störung zu vermeiden .
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' kreuz erster Klasse HocWhves Ordens vom Zähringor Löwen zu' verleihen.
! Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19.Juni d . I . gnädigst geruht , den Miüistevialrath im Ministerium
i der Justiz , des Kultus und Unterrichts Dr . Adalbert Düringer
infolge .seiner Ernennung zum Reichsgerichtsrath auf 'den 30.Juni d . Js . aus dem Großherzoglichen Staatsdienste zu entlassenund mr seine Stelle mit Mrkung vom 1 . Juli id. I . den Ober-
lwrdesgerichtsrath Hermann Buch zum Ministerialrath in dem
genannten Ministerium zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben unterm 13.
Juni l . I . gnädigst geruht , den Centralinspektor, Bahnbau -
mspektor Otto H a u g e r in Waldkirch , zur Leitung 'der Neubau -
ack>eiten für die Fortsetzung öer Murgthalbahn nach Gernsbach
zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 13. Juni
d . I . wurde dem ZeichenlchrerkandtdatenAdolf Mangold am
Realgymnasium in Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines
Zeichenlehrers am Gymnasium in Offenburg übertragen .Mst Entschließung der Großh . Zolldirektion von: 19. Juni
d. I . wurde Hauptamtsassistent Johann Baptist Reitze beim
Hauptsteireramt Mannheim zum Steuerkontroleur ernannt.

Aus Baden .
X Karlsruhe, 23 . Juni . Der Entwurf des Finanz¬

gesetzes . wie es sich unter Berücksichtigung der Kammerbeschlüsse
und Budgetnachträge nach dem neuesten Stande gestaltet , ist heute
der Kammer zugegangen . Seit der 1 . Vorlage des Entwurfs im
November v. I . sind der Kammer 3 Budgetnachträge zugegangeu .
Der erste enthält die erste Rate für die Rheinreguliruug Sonderu-
heim —Straßburg 900000 Mk., der zweite den Netto -Mehranfwand
für Wohmmgsgeld rc. jährlich 1118 969 Mk . und an Mehrforder -
nngen für Zwecke des außerordentlichen Etats für beide Jahre
zusammen 1082100 Mk . Der 3. Nachtrag enthält die Aufbesserung
der Bezüge der Volksschullehrer mit jährlich 768 690 Mk. Die
Summe aller 3 Nachträge beträgt hiernach jährlich 1887 659 oder
für beide Jahre im ordentlichen Etat 3 775 318 Mk., im außer¬
ordentlichen 1982100, oder zusammeu 5 757 418 Mk. Dagegen
konnte die Forderung für die Matrikularbeiträge für beide Jahre um
4 209 634 Mk. niedriger eingestellt werden, als zuerst angenommen war.
Ferner hat sich die Summe der Restkredite um 84333 .98 Mk . ermäßigt .Es verbleibt somit eine restliche Mehrbelastung von 1463 450.02 Mk.
Rechnet man hierzu den ursprünglich berechneten Fehlbetrag von
14,792,391 .91 M . , so ergiebt sich als endgiltiger Fehlbetrag die
Sumnie von 16,255,841 .93 M . , zu dessen Deckung von den Zinsen
der Amortisatiouskasse für beide Jahre 2,450,000 M . herangezogen
werden sollen, so daß nur noch der Restbetrag mit 13,805 .841 .93 M .
auf einen außerordentlichen Zuschuß ans der Amortisationskasse zu
verweiseir ist . Das Vermögen der Amortisatioirskasse einschließlich
der unverzinslichen Schuld an den Domänengrnndstock hatte Ende
1901 die Sunime von 31,4 Millionen erreicht.

Badische Chronik .
* Mannheim , 23 . Jmn . Gestern Nachmittag sprang in der

Nähe von Ziegelhausen eine gutgekletdete Dame, im Alter von
etwa 26 Jahren , in selbstmörderischer Absicht in den Neckar . Sie
konnte jedoch noch rechtzeitig 'dem nassen Elemente entrissen wer¬
den . Die angestellten Wiederbelebungsversuchewaren nach langer
Mühe von Erfolg. Wie 'der „Gen. -Anz .

" hört, soll die Lebens¬
müde eine Buchhalterin aus Mannheim sein. Motiv : Untreue des
Geliebten.* Heidelberg, 23 . Juni . Vom Großherzog ist ver Stadt
Heidelberg ein in Vergrößerung hergöstellter Abguß 'der Jnbi -
löums-Medaillc aus Bronce mit «dem Wunsche zugewissen worden,
id ' ß die Medaille ausbewcchrt werde zum Gedächtmß an das
50Wrige Regierungs -Jubiläum und als '

Erinnerungszeichen der
. Dankbarkeit die der Großherzog für Alles empfindet, was ihm
.' von Setten 'der Städt als Ausdruck treuer Gesinnung und liebe¬
voller Anhänglichkeit während der Festlichkeiten entgegengebracht
, worden ist. Der Stadtrath hat beschlossen, Namens der Stadt¬
gemeinde dem Großhevzog für 'dieses hiÄdvolle Geschenk durch
Vermittelrmg des Gr. Geh . Käbinets ehrerbietigsten Dank -zu
sagen . Auch der Stadt Baden-Baden Hai 'der Grotzherzog mit dem
gleichen Wunsche einen dlbguß der JuMmmrs Medaille aus Bronce
durch das Geheime Kabinet übermitteln lassen .

* Heidelberg, 23 . Juni . Zu 'der aus dem Heiligenberg zu er¬
richtenden Bismarcksänle wird lt . „H . Z .

" im November d .
'I . der

Grundstein gelegt werden.
* Aus dem Murgthal, 22 . Juni . Ein jähes Ende fand dem

„Schw. M .
" zufolge 'der 22jährige Sohn einer Wittsvau in Kloster-

. reichenbach. Derselbe, bis vor Kurzem .Kellner in Kairo und nach
-dem Tode seines Vaters zur Unterstützung seiner Mutter nach
' Hause zurückgekehrt , hatte am '17 . d . Mts . auf dein Rad einen
Freund in Schönmünzach besucht. Auf 'dem Heimweg stürzte er
bei einer Wegbiegimgmtt 'dem Räd in die Murg . Am Abend des

Theater , Kunst und Wissenschaft .
6 Ftarlsruke . 23. Juni . Die Karlsruher Knust gen ossen-

schaft hat, wie dies seit einer Reihe von Jahren regelmäßig geschieht ,
sich auch in diesem Jahre korporativ an der große» Kunstausstell¬
ung im königl . Glaspalast z » München betheiligt , welche am

. 1 . Juni durch den PriuzregentenLuitpold iu Gegenwartder kgl. Prinzen
und Prinzessinneil und der Spitzen der staatlichen und städtischeil
Behörden feierlich eröffnet wurde und nach den bisher bekannt ge¬
wordenen Berichten als eine nicht mir außergewöhnlich reichhaltige,
sondern auch durch die künstlerisch « Qualität der dargebotenen
Werke hervorragende Ausstellung sich erwiese » bat. Von den
der hiesigen Kunstgenossenschüft angehörenden Künstlern sind
die nachstehend genaimten iu dieser Ansstelliiug vertreten : die
Maler Hermann Baumeister , Karl Duffault , Max Frey,
Hermann Göhler. Karl Heilig . Rudolf Hellwag . Georg Hesse, Frau
Marie Hesse, Professor Aiigust Hörter, Karl Hollmaiiil , Professor
Edmund Kanoldt, Professor Ferdinand Keller. Kurt Kempin,
Alexander Koester, August Lemmer. Hermann Moest , Wilhelm'
Nagel , Otto Propheter, Professor Caspar Ritter , Wilhelm
Schröter, Paul Seaifler, Josef Thomami, Manuel Wielandt und
der Bildhauer Professor Hermann Volz. Es sei hier noch er¬
wähnt , daß die Mehrzahl der genamrten Küiistler auch in der Gruppe
der hiesigen Kunstgenossenschaft aus der diesjährigen deutsch¬
nationalen Düsseldorfer Kunstausstellung durch
Werke vertreten ist, welche wie die auf der Münchener Glaspalast-
ausstellung in einem besonderen Saal vereinigt sind.

* Waldshut, 22 . Juni . Am 29 . dS . Mt» , findet hier die Jahres¬
versammlung de» S ch e f f e l b u n d e S statt . Der Bund suchte in einer

Meihe von Jahrbüchern durch Kunst und Dichtung im Geist Scheffels
wett« zu Witten. Diese Publikationen zeugen von vielem Fleiß , mit
dem di » Redaktion alle« . was irzenwvie in Beziehung zu unserm
hämischen großen Dichter steht, sammelt ; in ihnen kommen auch ehe¬
malige Freunde Scheffels und Verehrer seiner Muse in gediegenen Bei¬
trägen zu Wort . Dies mit Erfolg unter erheblichen Kosten durchzu -
führen. ist eine Hauptaufgabe des Scheffelbundes, der in allen Gauen
Deutschlands und Oesterreichs Mitglieder zählt und dessen Protektor der
><h,r,Hherz,g von Baden ist. Die Generalversammlung in Waldshut,
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anderen Tages fanden ihn Fischer bei Schlvarzenberg mit einer
klaffenden Wunde cm der Sttme als Leiche.

* Baden-Baden, 23. Juni . Anläßlich des Ablebens des
Königs Albert von Sachsen hat 'der Städtvath Namens 'der städt¬
ischen Kollegien 'der Kcmogin Karola 'die innigste Dherlnahme der
hiesigen Bürgerschaft und Einwohnerschaft telegraphisch ausge¬
sprochen. Hierauf ist ft. „Bad . Tgbl. " 'heuw nachsteherrdes Tele¬
gramm eingetrofsen : „Dresden, 23 . Juni 1902 . Obevbürger-
meisier Gönner , Ba'den-Badm . Ihre Majestät Königin -Wiltzve
danken den städtischen Kollegien berzlichst für treue Dherlnahme.
Oberhosmeister von Malortie ."

* Baden-Baden, 23 . Jutti . Morgen (Dienstag) Vormittag
halb 10 Uhr sinder in der Kathol. Stiftskirche 'hier ein Traner-
gottesdienst für 'den verstorbenen König Albert von Sachsen statt .

( ?) Offenburg , 23 . Juni . Am Samstag wurde 'im Wind¬
schläger Walde die Leiche eines 18jährigen jungen Mannes namens
Adolf Frey aus Kleinchchsenheim ^Württemberg) gesunden. Es
liegt augenscheinlich Selbstmord vor . Die eine Hand hielt noch
den Revolver fest umklammert.

0 Waldshut, 23. Juni. Die gestrige Ansschnßsitzung des
Gailverbandes oberbadischer Gewerbevereine war von
den Vertretern von 12 Vereinen besucht . Gleich nach Eröffmmg der
Versammlung durch den Gauvorstand , Herrn Müller - Burkart ,
entspann sich eine lebhafte Debatte über die Frage : „Für oder
gegen den Befähigungsnachweis " . Hierauf wurde eine Kommission
gebildet, bestehend aus vier Herren , welche die nöthigen Vorarbeiten
zur Gründung einer Geuoffeuschaft, die am 15. August erfolgt , er¬
ledigen soll .

< ZSaldshut , 23. Juni. Sicherem Vernehmen nach passieren
am kommenden Freitag, den 27. d . M . , die Theilnehmer an der
Automobil fahrt Paris —Wien auch unsere Stadt und nehmen
Ihren Weg Konstanz zu . Demnach scheint die von anderer Seite
geineldete Fahrt dnrch die Schweiz zu imterbleibeil , wohl in Folge
der komplizirten Bedingnugen , die seitens der einzelnen Kantone ge¬
stellt werden.

( ! ) Schache» (A . Wcckds'hüt) , 23 . Juni . Metzger Arnold
Duoz. der sich eine Wechselsälschimg zu Schulden kommen ließ, ist
seit einigen Tagen verschwunden .

A Konstanz , 23 . Juni. Das gestern hier veranstaltete 7. Köy-
qau-Krieqerfeü war vom Wetter sehr begünstigt . Vormittags fand
der 19 . Abgeordnetentag des Höhganverbandes in An¬
wesenheit des Herrn Oberst Rheinau als Vertreter des Präsidiums,
des Freiherrn v . Bodman , Großh. Landeskommissär, und des
Herrn Oberbürgermeisters Weber im Bürgeransschußsaale statt.
Dev Gesammtvorstcmd des Gauverbandes mit Herrn Professor Con¬
rad an der Spitze, der ans eine 18jährige Thätigkeit als Gauvor-
sttzendcr znrückblickt , wurde ans 3 Jahre einstimmig wiedergewählt
und an Stelle von 3 znrückgetretenen Mitgliedern die Kameraden
Huber von Reichenau, Knpprion von Rielasingen und Huber
von Schaffhmisen nengewählt . Zum Ort für Abhaltung des nächst¬
jährigen Abgeordnetentages ( ohne Fest) wurde Singen bestimmt.
Zll den Anträgen des Präsidiums für den Abgeordnetentag des
Landesverbandes wurde Stellung genommen und der Gauvorsitzende
beaisstragt , dieselben anznnehmen, den ersten (Regimentsvereine betr.)
jedoch nur in modifizirter Faffnng. Uni 11 Uhr wurden den hiesigen
Vereinen Leib -Grenadierverein , Verein ehemaliger 114er und Artillerie¬
verein neue von Frauen und Jungfrauen gestiftete Fahnen vor dem
Sicgesdenkmal übergeben und zwar von Herrn Oberst Rheinau
bezw . Herrn Oberst v . Cochenhansen ( Regiment 114) und Herrn
Oberst Lang . Der Gailvorsitzende überbrachte die Glückwünsche des
Ganverbandes und feierte die echte deutsche Kriegerkameradschaft.
Beim Festessen im „Buck"

, an dem etwa 100 Personen theil-
liahmen , brachte Freiherr v. Bodman einen schwungvollen, be¬
geistert anfgenonimenen Trinkspruch auf Kaiser rmd Großherzog aus .
An dem glänzenden Festzng , der Nachmittags 3 Uhr unter Führung
des Gallvorsttzciiden durch die ganze Stadt von der Schweizer Grenze
bis nach Petershansen und an den festlich geschmückten Denkmälern
Kaiser Wilhelnis I. und Kaiser Friedrichs in . vorbei sich bewegte,
betheiligten sich etwa 80 Vereine mit 2000 Mann lind 70 Fahnen,
und zwar nicht nur aus dem Höhganverbande . sondern auch aus
Württemberg (Friedrichshafen , Ravensburg) und den benachbarten
Gauvcrbänden Seegmi , Klettgan , Oberer tzöhgan und Nellenbnrg .
Nach deni flotten Vorbeimarsch an der vor der Wohnung des Herrn
Oberbürgermeisters errichteten Tribüne, auf welcher die drei oben-
geiianiitett Herren Obersten, viele Offiziere des hiesigen Regiments,
auch Herr Hanptmann v. Roerdansz , als Vertreter des Leib-
Greliadierregimeuts in Karlsruhe , sowie die Vertreter der Staats »
lind städtischen Behörden Platz genommen hatten , begaben sich die
Vereine in den altehrwürdigen KonzilinmSsaal , wo bei vortrefflichem
Konzert der Regimcntsmnsik eine kanicradscbaftliche Vereinigung bis
zlllli Abgang der Abendzüge stattfand . Der Gallvorsitzellde, Herr
Professor Conrad , feierte dort in längerer Rede Kaiser und Groß¬
herzog , auf die er ein mächtig den großen Saal dnrchbrailsendes
dreifaches Hnrrah ansbrachte . Ans ein schon Vormittags an
den G r o ß h e r z o g abgeschicktcs H n l d i g n n g s t e l e g r a in in
war eine telegraphische huldvolle Antwort eingetroffen , die Herr
Oberst Rheinau nilter nochmaligen Hurrahrnfen der alten
Soldaten zur Verlesung brachte , worauf er der erfolgreichen
der schönen Waldstadt am Oberrhcin , wo der Hegausänger R . Stöcker
der größten Ortsgruppe des Scheffclbundes vorsteht, verspricht sehr
interessant zu werden , zumal die hiesige Bereinsleitung alles aufbietet ,
um nach der geschäftlichen Sitzung den Thcilnehmern durch ein gewähltes
Programm noch reiche Kunstgenüsse zu bereiten.* Hcttbronn, 81 . Juni . Im Pfarrhausc zu Möckmühl fand
gestern die feierliche Einweihung der Gedenktafel für Schillers Schwester,
Luise , Gattin des StädtpfarrcrS Frank , unter zahlreicher Betheiligung
statt , wobei Professor Müller-Palm - Stuttgart dis Festrede hielt und die
Tafel an die Stadtgemcinde übergab. . Stadtpfarrer Scbwarz schilderte ,
tvas Schillers Schwestern Luise insbesondere ihrer Mutter , die in des
Dichters Leben so tief eingegriffen hat , gewesen ist . Luisens Urenkel,
Kaufmann . Krieger und Frau Amalie Kießling- Krieger dankten im
Namen der Schiller sehen Verwandten und stifteten einen jährlichen
Schillerpreis für fleißige Schüler. Chorgesang eröffnete und beschloß
die würdige Feier.

— Florenz , 23 . Juni . (Tel.) 'Hertte Vormittag fand die
feierliche Enthüllimg des Rossini -Denknrals in 'der Kirche Sauta -
croce statt. Der Enthüllimg wohnten ber Graf von Turin , eine
Abordnung des Parlaments, 'die Spitzen 'der Civil- und Militär¬
behörden, Vertreter vieler Müsikin'stitute und eine ungeheuere
Menschenmenge bei .

— Paris , 23 . Juni . Der Archäolog de Msly machte der
Akademie der Inschriften und schönen Wissenschaften Sine in¬
teressante Mittheilung über die Bildnisse Christi, die er seit dem
Begiim unseres Zeitalters gesammelt und chronologisch geordnet
hat . Er stellt mit Bestimmtheit ftfft, daß Christus dis zum Jahre325 bartlos erscheint, un'd daß die Bildnisse ihn noch während
zweier Jahrhunderte so zeigten . Die Maler des Morgenlandes
stellten ihn hingegen , nachdem er Konstantin im Traume erschienenwar, von jener Zeit an mit Bart dar.

Vermischte - .
— Onese» , 23 . Juni . (Tel. ) Die Strafkammer verurtheiltedie Schuhmacherfrau Elisabeth K a n t o r z c i k wegen A u s-rnhrs , Lanvfriebensbrnches und Beleidigung der

Mitlvirkluig der Stadt Konstanz und des hiesigen Ofstzierkorps beim
Feste gedachte und beiden Behörden sein Hoch widmete. Herr Ober»
bnrgermeister Weber dankte und feierte die die alten Soldat««
zierende» Tugenden der Kameradschaft und Vaterlandsliebe, die er
hoch leben ließ. Den Schluß des in allen Theilen glänzend ver-
lanfeneil und vorzüglich gelnngeneil Festes bildeten die Kriegs »
festspiele , die unter Leitung des Herrn Direktors Mannhartaus Wörrishofen und unter Mitwirkung von etwa 100 Kindern.Damen und Herren (Mitglieder der hiesigen Militärvereine) im
Stadttheater aufs Tadelloseste zur Aufführung kamen.

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 24. Juni.* Aus dem Hofbericht . Der Großherzog empfing am Sams¬

tag Vormittag 'den Präsidenten Dr . Nikolai zu längerem Vortrag,
welcher Nachmittags fortgesetzt wurde. Am Aheird erfotgte die
Wreise des Kronprinzen von Schweden und Norwegen nach Paris ,
von wo gestern 'die Reise nach London fortgesetzt wurde . Der
Kronprinz fft während 'des Aufenthaltes in Gaben wiederholt zur
Jagd gefahren.

Sonntag Vormittag fand in ider Schloßkapelle in Baden ein
von Prälat I>. Helbing aibgehaktener Gottesdienststatt, cm welchenr
die höchsteri Herrschaften mtt den Hausgmossen theilnvchmien. Nach-
niittags nahm «der Großherzog 'den Vortrag des Staatsmimsters
von Brauer entgegen, welcher mtt seiner Gemahlin auf Einlad¬
ung für einige Stunden nach Boden 'gÄommen war . Hierauf
folgte der Vortrag 'des Majors von Woyna. WeNds halb 8 Uhr
trat 'der Großhcrzog die Reise nach Dresden am, um 'daisvlbst der
Beisetzung des Königs Albert von Sachsen cmzuwähnen. In Be¬
gleitung Seiner Königlichen HohSit 'befinden sich : Generalleut¬
nant und GeneräladjutaNt von Mülle; , Geheilmerath Freiherr
von Babo und FlügÄädsutcmt Hauptmann Freiherr von Seutter.

Die Großherzogin beabsichtigt heute Vormittag mr dem in
Baden stattfindenden Trauergottesdienst für 'den hochseligen König
theilzunehmen.

* Prrsonalnachricht. Der Großherzog hat rmtevm 7 . v. M.
den probeweise eingestellten Kcmzleiasssstenten bei >der General-
direktion des Hoftheaters Wilhelm Ehmanv pn Rvgistratumssi-
stenten ernannt.

$$ Der Frankfurter Verband für Turnsport veranstaltet
auch diese Saison große internationale athletische Wettkämpfe.
Dieselben finden am 17 . August im Palmensaale statt. Das
Sportfest ist in größtem Räh 'men geplant.

□ Johannis -Heuer . Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß
heute (Dienstag) Abend bei eintretender Dunkelheit auf dem Stadt¬
gart ensee das Johannisfeuer abgebrannt wird und im Stadt¬
garten Dopp elkonzert der Grenadier - und Dragonerkapelle statt-
findet , wobei zum Schluß der große Zapfenstreich mit militärischem
Abendsegen gespielt wird . Im Falle ungünstiger Witterung wird
die Veranstaltung auf morgen verschoben .

O Allgemeine Kolks - Aivttothek . Vom 9. bis 15. Juni
wurden an 57 Besucher 82 Bände ausgeliehen.

§ Ein schreckliches Htnglück ereignete sich gestern Abend 6 Uhr
auf einem Neubau in der Morgenstraße . Ein verheiratheter 28jähr.
Maurerpolier aus Wöschbach hatte mit einem 19 Jahre alten
Zimmermann aus Beiertheim auf dem Dache des Neubaues Aus¬
einandersetzungen. Dabei erhielt er vom Zimmermann einen Fuß¬tritt, infolge dessen er aus einer Höhe von 14 Meter auf die Straße
stürzte und todt liegen blieb. Der Zimmermann wurde sofort
verhaftet .

8 Hlnterfchlagnng. Ein 17 Jahre alter Bursche von hier , der
seit 2 Jahren bei einem Kohlenhändler als Ausläufer in Stellung
war und am 21. d. M. aus der Post 235 M. einbezahlen sollte,
hat dieselben unterschlagen und ist damit flüchtig gegangen . Seit
dieser Zeit wird auch sein Freund , ein Schreinerlehrling vermißt .

Handelskammer Karlsruhe.
/ :/ Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und

Baden in Karlsruhe leitet den zweiten Theil ihres soeben erschienenen
Jahresberichts für 1901 mit folgenden Ausführungen über die allge¬
meine Geschäftslage ein :

Ein Rückblick auf die Lage und den Gang von Jndnftrie und Handel
in unserem Kammerbezirke während des Jahres 1901 zeigt kein erfreu¬
liches Bild ; die Klagen über schlechten Geschäftsgang und unbefriedigende
Resultate waren in den meisten Branchen die gleichen. In der I n d u-
str i e hielt die rückläufige Bewegung , welche sich gegen Mitte des Jahres
1900 in verschiedenen Bettieben bemerkbar gemacht hatte , nicht nur das
ganze letzte Jahr hindurch an, sondern steigette sich noch für einzelne Ge¬
schäftszweige und griff außerdem auf wettere Betriebe über . Nicht
selten fehlte es an Aufträgen, und auch da, wo Beschäftigung vorhanden
war , machte vielfach das Mihverhältniß zwischen den hohen Preisen der
Roh- und Hilfsstoffe und den niedrigen Verkaufspreisen für die Fabri¬
kate eine lohnende Thätigkeit unmöglich , so daß die geschäftlichen Ergeb¬
nisse unbefriedigend blieben . Verschiedentlich sah man sich zur Vor¬
nahme von Betriebseinschränkungenund Arbeiterentlassungen, hie und
da auch zu Lohnherabsetzungen genöthigt .

Auch im Handelsgewerbe klingen die meisten Berichte in
einen unbefriedigenden Ton aus . In erster Linie war es die allge-

Lehrer in Wreschen zu zehn Monaten Gefängniß , den Tischler¬
gesellen Leo Kalischewskh wegen Aufruhrs und LcmdfriedenS-
brnches zn einem Jahr zivei Monaten Gefängniß und den Schuh¬
macherlehrling Alexander Wisniewski wegen groben Unfugs zu
drei Monaten Haft . Frau Kantorzcik und Kalischewskh wurden
sofort verhaftet .

== KamZurg, 23 . Juni. (Tel .) Bei Löscharbeiten auf dem
englischen Kohlendampfer „Congreß" brach das Ladege¬
schirr nnd stürzte unter die auf Deck arbeitenden Leute herab.
Einer wurde getödtet zwei schwer verletzt .

München. 22 . Juni. In einem Wechsel-Prozeß sprach das
Landgericht ans , daß Ehevermittlung um Geld kein den gutenSitten zuwiderlanfendes Rechtsgeschäft im Sinne des Bürgerlichen
Gesetzbuches sei, nnd vernrtheilte einen Ehemann zur Zahlung
des Wechsels, den er zur Sicherung der Ansprüche des Ehevermitt¬
lers gegeben hatte . Ff. Ztg .

- - Kekgokaud . 23 . Juni. (Tel .) Bei der WettfahrtDover - Helgoland ist die Dacht Cicely als erste um 6,40 Uhr
Nachmittags durchs Ziel gegunge» ; als zweite folgte um 7,09 Uhr
die Dacht Bol au Beul.

— Andapest, 23 . Juni. (Tel .) In Folge anhaltenden Regens
wird ans einigen Laudestheilen, besonders den Komitaten Krasso und
Zemplin, Hochwasser gemeldet. Einzelne Ortschaften sind theil-
weise überschwemmt, die Saaten geschädigt .

^ Kart « . 23 . Jnni. (Tel.) Die Direktion der „Allgemei¬nen Familienkasse " erklärt an einem Rimdschreiben an die Ver¬
sicherten und ihre Vertreter , daß sie von heute an ihre Zahl¬
ungen suspeu dire und daß sie nicht in der Lage sei. jetzt zn be¬
stimmen, unter welchen Bedingungen die Polizen der Gesellschaft in¬
folge der gerichtlichen Liquidirung geregelt werden würden .L Kopeke» (Tanjas), 24. Juni. (Tel ). Der die ganze Wocheanhaltende Regen hat das ganze Weizengebiet , wo die Ernte
überreif steht, überschwemmt. Vor 14 Tagen suchten die Farmer6000 Ernte - Arheiter , konnten aber nur 600 erhalten . Am
Sonntag wurde in zahlreichen Orten in den Kirchen um das
Erscheinen von Arbeitern gebetet .
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meine wirthschaftliche Depression , unter welcher die Geschäfte zu leiden
hatten . Für einzelne Geschäftszweige kamen dazu noch besondere Ver¬
hältnisse, die den Geschäftsgang ungünstig beeinflußten , wie die Kon¬
kurrenz der Filialgeschäfte auswärtiger Firmen , der Konsum - und
anderer Vereine, der Waarenhäuser usw. Im Vordergründe des all¬
gemeinen Interesses stehen für den Industrie - und Handelsstand z . Zt.
dre Fragen der Neugestaltung des deutschen Zolltarifes und des Ab¬
schlusses neuer Handelsverträge . Wir können in dieser Beziehung
heute nur den früher schon ausgesprochenen Wunsch wiederholen, daß
es gelingen möge , einen Zolltarif zu schaffen, auf Grundlage dessen sich
neu« langfristige und günstige Handelsverträge abschließen lassen . Das
deutsche Reich bedarf solcher Handelsverträge , denn bei seiner stetig zu¬
nehmenden Bevölkerung wird es sich mehr und mehr auf den Export an¬
gewiesen sehen und für einzelne Industrie - und Geschäftszweige bilden
günstig? Handelsverträge geradezu eine Lebensfrage.

Ans den Nachboirliitiderti .
K Metz . 24. Juni (Tel). Das Befinden des Generalobersten

Grafen Haeseler ist befriedigend. Der Unfall ivird keine nach¬
theiligen Folgen hinterlassen.

Handel nnd Berkehr .
— Serkin, 23. Juni . Das Plenum des O ber v erw altun gs-

gerichts entschied gestern übereinstimmend mit dein Reichsgericht,
daß der durch Ausgabe

'neuer Aktien erzielte Reingewinn
nicht steuerpflichtig ist. Bekanntlich hatte das Oberperwaltungs-
gericht gegensätzlich entschieden , weshalb der Finanzmillister v. Rhein-
baben im Abgeordnetenhaus erklärte, wenn eine Harmonie zwischen
dem Reichsgericht und Oberverwaltungsgericht nicht eintrete, müsse
die Sache gesetzlich geregelt werden .

= Berlin, 23. Juni. Der „Reichsanzciger" veröffentlicht die
Genehmigung des Gesellschaftsvcrtrages der Frankfurter
Bank .

Mannheimer Sffelitcnöörse vom 23 . Juni . (Offizieller Bericht .)
Die Börse war still. Gesucht wurden : Brauerei Siiiner-Aklien zu
190 pCt. , während Dingler'sche Maschinenfabrik-Aktien zu 135 pCt.
erhältlich blieben.

Mannheimer Kekreidebericht vom 23. Juni . Die Stimmung
blieb fest. Für greifbare Waare herrschte gute Nachfrage. Die
Forderungen waren ziemlich «nverändcrt . Die Notiriingeu waren :
Saxonska 134— bis 135— M . , Siidrnss. Weizen 127— bis 142 — M . .
Kansas II 136— bis 000 — M. , Redwinter n (Jnli -Angnst-Abl.)

. 183— bis 134— M . . La Plata-Weizen 135 — bis 137— M . . Ruff .

.Roggen 110— bis 000 — M . , Msted -Mais 000 — bis 000 — Bt . ,
Donau-Mais 97— bis 00— M. , La Plata-Mais 96— bis 00— M .,
Fnttergerste 106— bis 000 — M . , amerikan. Hafer 000— bis
000 — M . , Ruff. Hafer 133— bis 135— M . . Prima rnss. Hafer
136— bis 144— M .

Magdeburg , 23 . Juni. Z n ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl:
68 pCt. Rendement 7.15—7 .40—, Nachprodnkte excl. 75 vCt. Rende-
ment 0.00—0.00—. Ruhig. — Krystallzucker I 27 .70—, Brod
raffinade r 27 .95— bis 00 .00—, (Sem. Raffinade 27 .70— bis
00.00—, (Sem. Melis 27.20— bis 00 .00—. Geschäfts!. (Die Preise
verstehe » sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg per Juni 6 .05— G . , 6„12 </s B . .

.» er Juli 6 .12 ‘4 bz . , 6 .10— G ., per August 6 .25— bz . , 6 .22 *4 G . , per
Oktober -Dezember 6 .62 ' /2 G . , 6 .67 '/- B . . per Januar-März 6 .85— G .,
.6 .90— B . Schwach.

Men , 23 . Juni. Getreidemarkt . Weizen per Mai - Juni
9.63 B. 9 .65 G. , per Herbst 8.10 B. 8. 11 G . , Roggen per Mai-Jniii
7 .95 B. 8 .00 G., per Herbst 6 .88 B. 6.89 G. , Mais per Mai-Juni
5.31 B. 5.32 G., Hafer per Mai-Juni 7.45 B. 7.46 G., per Herbst.
6 .10 B . 6 .12 G.

-London , 23 . Juni. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 53 Pfd . St .
8 Sh. 9 .P . . 3 Mt . 53 Pfd . St . 15 S . 0 P . Makler - Schluß-
vreis 53 Pfd . St . 10 S . 0 P . bis 53 Pfd . St . 15 S . 0 P . . best
selectcd 58 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .
V Sh . 0 P . Zinn Straits 127 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , 6 Mt .
122 Pfd . St . 15 S . 0 P . , engl. 128 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 3 Sh . 9 P . . engl. 11 Pfd . 10 Sh . 0 P.
Zink gew . Marke» 18 Pfd . St . 13 S . 9 P . , best . 18 Pfd . St .
18 S . 9 P . . gew . deutsches 22 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . Schott. Eisen-
Warrants 54 S . 9 P.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd,
gg Bremen , 24 . Juni. Der Dampfer „Barbarossa" hat am 23. ds

Dover, „Breslau" Dungeneß , „Wittekind" Las -Palmas und „Kaiser Wilhelm
der Große " Plymouth passirt .

TeLegramme der „Bad . BreiSe".
hd Berlin , 24. Juni . Der Kaiser hat gestern Abend von

Dresden ans gleich die Weiterreise nach Cuxhaven angetreten ,
während sich die Kaiserin zur selben Zeit zum Besuche der Prinzen
nach Plön nnd im Anschluß hieran nach Kiel begeben wird.

— Berlin , 23. Juni . Im Reichskanzler palais fand
heute Nachmittag unter Vorsitz des Reichskanzlers Grafen Biiloiv
(Ute vertrauliche Ministerbesprechung statt.

hd Berlin , 24 . Juni . Auf Einladung ides Staatssekretärs
des Reichs -Marineamtss hat sich gestern eine größere Anzahl von
Mitgliedern des Reichstages nach Kiel begeben , um dort die kaiser¬
liche Werft und die verschiedenen Schifssbanten 'der kaiserlichen
Marine zu besichtigen. Außerdem sind Kreuzer- und Torpedo¬
fahrten in der Ostsee in Aussicht genommen. Von Kiel aus wer¬
den sich die geladenen Mgeordneten mit dem Schnelldampfer
^Auguste Victoria" am 26. d . Mts . nach Southampton begeben ,
um der am 28. Juni stattfindenden Parade 'der englischen Kriegs¬
flotte beizuwohnen.

hd Berlin , 24. Juni . Von gut unterrichteter Seite verlautet ,
daß eine große Marinevorkage z« erwarten sei, die nicht neue
Auslandkreuzer , sondern ein nenes Anslandgeschwader von Linien¬
schiffen fordert .

hd Berlin , 23 . Juni . Ein Verband der Berliner Polen -
Vereine ist an Stelle «des bisherigen Vereins -Ausschusses ins Leben
gerufen worden. Gleichzeitig ist auch «in unentgeltliches Jnfor -
mations -Bnrcau für alle polnischen Angelegenheiten in Berlin ge¬
schaffen worden.

bä Wien . 24 . Juni. Die „Neue Freie Presse " meldet : Die
österreichische Regierung habe den ungarischen Minister¬
präsidenten jetzt amtlich verständigt , daß Hesterreich die
Kandelsverträge kündige« wolle.

— Lemberg, 23. Juni . Die hiesige Polizeidirektion hat auf
Anordnung der Staatsanwaltschaft eine Anzahl polnische
Blätter wegen unehrerbietiger Aeußerungen gegen den
deutschen Kaiser beschlagnahmt .

— Laibach. 23. Juni. Beim Beginn der Landtagssitzung
kam es zwischen den klerikalen und liberalen Slovenen zu
einem Wortwechsel der infolge anhaltender lärmender Beschimpf¬
ungen seitens der Klerikalen in Thätlichkeiten auszuarten drohte,
weshalb die Sitzung geschlossen wurde.

Badische Dresse «
— Bugrad , 23 . Juni . Bei den gestrigen Gemeindewahlen

drang die R e g i e r n n g s l i st e mit großer Mehrheit durch. Bürger¬
meister Milowau Mariukowitsch (radikal ) wurde wiedergewählt .

--- Belgrad, 23. Juni . Ans Ueskneb wird gemeldet : Ein
Polizeibeamter erschien gestern im russis ch en K o ns li¬
la te mit der Bitte um Schutz , da ihn der . Chef der
Geheimpolizei , Derwischbeg , verfolge. Als ihm der
Schutz verweigert wurde , erklärte er dem Beamten , das
Konsulat lebendig nicht verlassen zu wollen. Man berief
Derwischbeg , damit dieser den Beamten zum Verlassen des
Konsulats bewege . Dieser erschien und blieb allein mit dem Be"

amten im Zimmer . Nach einem kurzen Wortwechsel zog dieser einen
Revolver und gab mehrere Schüsse auf Serwifchveg /ab, der kurz
darauf verschied. Ff. Z.

K Madrid, 24 . Juni . Wie von hier berichtet wird , beabsichtigt
Spanien , dem Zweibund keizutreten. König Alfonso wird
Paris besuchen nud den großen Manövern beiwohnen. Die
französische Flotte stattet nach den Manövern in San
Sebastian einen Besuch ab.

=: Madrid, 23 . Juni. Heute wurde der bisherige Minister
Canalejas bei seiner Rückkehr von seiner Agitationsfahrt nach
Barcelona von ungeheuren Bolksmassen unter Pereatriifeu ans die
Pfaffen ein großartiger Empfang zu Theil. Die Behörden ließen
die Menge gewähren, weil sie wohl fUhlten, daß die öffentliche
Meinung sehr aufgebracht ist . (Ff. Z .)

— Brüssel, 23 . Juni . Der „Etoile Belge " meldet, daß der Graf
von Flandern seine Entlassung aus der Stellung eines
Generalleutnants und Kommandanten der be ' ischen
Kavallerie nachgesncht nud erhalte » habe. (Fs. Z .)

— Aem-Tork , 23 . Juni . Aus Panama wird telegraphirt:
Die hierher zurückgekehrteu Kauouenboote der Regierung berichte»,
daß Aguadnlce am 19. Juni widerstandslos einge¬
il oin nteit worden ist. Die Aufständischen ließen 300 Stück Vieh,
sowie ein mit Vorräthen beladenes Schiff zurück.

Graf Walderfee in London .
— London, 23. Juni. Zu der gestrigen Rede des Grafen

Walderfee bemerkt der „Daily Chronicle " : „Die Anerkenn¬
ung , die er der Menschlichkeit der britischen Truppen gezollt
habe, sei zeitgemäß und großherzig und sollte von Wirkung sein ."

Die „ Saint James - Gazette " schreibt : Der Will¬
komm g r u ß Lord Roberts an den Grafen Walderfee
wird im ganzen Lande bereitwillige , aufrichtige Zustimm -
u n g finden , da Graf Walderfee einen heiklen Posten
mit Geschick und Takt ausfüllte . Die wohlbedachte A e u ß e r n n g
des Grafen Walderfee zeigt die W erthsch ätzung , welche
die befugten Beurtheiler in Deutschland für das britische
Heer hegen. Obgleich das britische Heer diese Anerkennung
annehmen darf, wird es doch mit großem Bortheil den Blick auf
die deutsche Armee richte », um deren geschulter Intelligenz und
Berufstüchtigkeit willen. _

Die englische Krömmgsfder .
Die Ankunft des Königspaares in London .

London, 23 . Juni . Der König, die Königin und die
Prinzessin Karl von Dänemark trafen 'heute Mittag von Windsor
in London auf 'der Paddrngton-Stalion sin, von einer riesigen
Menschenmenge erwartet . Der königliche Zug wurde von der
Lokomotive «Baden Powell " gezogen , Ne mit einer großen Krone
nnd dem königlichen Wappen geschmückt war.

Auch am Bnckinghampalastund in dem angrenzenden Straßen
bis zum Hydepark- Corner hatte sich eine ungeheure Menge ange¬
sammelt. Ueberharrpt war der ganze Weg vom Paddingtonbahn -
Hofe «bis zum Palast seit früher Morgenstunde sehr belM . Der
König trug trotz des warmen Wetters ssnen Ueberrock, schien sich
aber der besten Gesundheit zu erfreuen . Ec erwiderte die Begrüß¬
ungen des Publikums auf das Herzlichste . Die Herrschaften
fuhren in drei offenen Vierspännern unter enthusiastischen Kund¬
gebungen der Menge nach dem Palaste.

Die Gesundheit des Königs wird offiziell rfß bedeutend ge¬
bessert und zufriedenstellend bezeichnet . Der Leibarzt Sir Tho¬
mas Barlow verblieb bis jetzt in Windsor und Sir Francis Laking
'besuchte den König täglich.

Ein Berichterstatter der „Ff . Z .
" meldet zu 'der Ankunft in

London: Der König war trotz -des gegenwärtig fast schwülen Wet¬
ters mit dunklem Üeberzieher bekleidet , er stieg mit schweren
Schritten aus dem Salonwagen und stützte sich f-ckhr auf einen
Spazierstock , als er Mer 'den Perron schritt . Der König sah
bleich aus . Der Empfang seitens 'der Volksmenge auf 'der Fahrt
nach -dem Buckingham Palace war enthusiastisch . Der König
drückte seiner: Dank durch Lächeln aus .

— London , 24 . Juni .
'Der König und die Königin gaben

gestern Abend ihren königlichen und fürstlichen Gästen ein großes
Diner im Bnckingham -Palatze.

Die Ankunft der Gäste .
L . London, 24. Juni . Der Prinz von Wales war gester"

Nachmittag beständig zwischen dem Buckingham-Palast und ber

Victoria-Station unterwegs , um die eintreffenden Gäste zu empfangen
und in den Palast zu geleiten. U. A. sind angekommen:
Großfürst Michael von Rußland , der mit zahlreichem Gefolge ans
einer kaiserlich russischen Dacht angekommen war und von der Küste
aus den Zug benützt hatte . Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterreich, der Prinz von Asturien , der Kronprinz von Schweden
und Norwegen , der französische Admiral Gervais ,
Turkhem Pascha als Vertreter der Türkei , der Abgesandte
des Vatikans rc.

Alle Gäste waren einfach und unauffällig gekleidet und
besetzten offene Wagen . Die auffälligste Gestalt unter den
auswärtige » Gästen war Ras M a k o n n e n , der Ver¬
treter König Menelik's. Er trug weiß - seidenes Gewand
nnd weißseidene Hosen, grünen Mantel und rothe Schuht. Er
brachte 5 Löwen und 2ZebraS als GeschenkMeneliks
für König Eduard mit .

Die B a h n h ö f e , wo die Fürstlichkeiten «intreffen , sind mit
Fahnen, Draperien und Blumen geschmückt. Große Volksmengen
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halten sich in ihrer Umgebung auf, um die Anknnst der Gäste des
Königs zu erwarten .

Die Straßen der Stadt waren auch gestern Abend noch dicht
mit Zuschauern erfüllt . Die Illumination wurde in vollem
Umfang aufgeiwinmen. Das Publikum verhielt sich ruhig und
vermied jeden Unfug.

— London , 23 . Juni . Prinz Heinrich von Preußen traf heute
an Bord des Linienschiffes „Kaiser Friedrich IIP .

" in Portsmouth ein.
vom Königssalut begrüßt . Er wurde bei der Landung offiziell vom Ad¬
miral Charles Hotham mit dem Stabe der Marinewache empfangen und
begab sich sodann mit Sonderzug nach London » wo er auf der Viktoria¬
station vom Prinzen von Wales aufs Wärmste begrüßt wurde. Auf der
Fahrt nach dem Wimbornehouse in der Arlingstonstreet, wo Prinzessin
Heinrich schon vorher eingetroffen war , wurde der Prinz neben dem

Prinzen von Wales sitzend, von der Menge mit brausenden Zurufen be¬

grüßt . Um 2 Uhr nahm das prinzliche Paar an der Frühstückstafel im
Bnckinghampalast theil .

Großfürst Michael von Rußland passirte heute Mittag an Bord der

Dacht „Sarnitza " das Rore -Leuchtschiff bei Sheernetz. Der britische
Panzerkreuzer „Jmmortalite " gab 21 Saluffchüsse ab , die der Kreuzer
„ Svetlana " beantwortet . Der Großfürst -Thronfolger von Rußland
traf dann Nachmittags hier ein und wurde, wie schon gemeldet , vom

Prinzen von Wales empfangen. Herzog Albrecht von Württemberg,
Prinz Leopold von Bayern und Prinz Philipp von Sachsen-Koburg-

Gotha sind heute Nachmittag gleichfalls hier eingetroffen.

England nnd Transvaal.
— London, 23 . Juni . Im Unterhause stellte Chambcrlain

in Aussicht , -die jetzt in Südafrika gehasidhabte Censur würde vom
Krönungstage ab -wesentlich gemildert werden.

— London, 23 . Juni . Das Reutersche Bureau mel-det auS
Picketbcrg ( Kapkolonve) : Die Abtheilung 'des Kommandanten
Smuts und Theile anderer Kommandos bestehend aus 132 Buren
aus Transvaal und 44 -aus dem Freistaat, io-ime 481 Aufständische
aus der Kapkolonic -haben sich ergeben .

hä Johannesburg , 23. Juni . Wie es heißt , ist ein Konflikt
zwischen Gouverneur Miln er und den alten englischen Uit -
ländern ausgebrochen.

hd Amsterdam, 24. Juni. Die BurendelegirtenC r o b l e r und
Wessels befinden sich in London , wie es heißt zur Ablegung
des Treueids .

hd Brüssel, 24 . Juni . Ein Hier erngetroffener Bruder des.
Präsidenten Stciju erklärte , die Friedens -Dokumente sollen nach
den Krönungs -Feierlichkeiten veröffentlicht werden. Steijn ver¬
sichert, die Buren Hätten jeden Gedanken an ehtat Rachekrieg auf-
gegeben . Sie würden Me loyalsten britischen Staatsbürger
werden.

Telegramme ans Kapstadt berichten Einzelheiten über bie
Frage der Abschaffung der Verfassung der Kapkolonic .
Wie es heißt, hat diese Frage eine Spaltung in der liberale«
Bartei hervorgerufen . Die südafrikanische Liga , die den
Jameson - Ei » fall seiner Zeit inspirirte, hat diese Gegen -
agitation ins Werk gesetzt.

Die Vorgänge in China.
= Selling , 24. Inn! . Der amerikanische Missionar Couright

telegraphirte aus T s ch i n g f u in der Provinz Szetschnan, daß
die Melhodlstenkapelle zerstört und 10 tzhristen getödtel worden
seien. Die B o x e r b e w e g u n g fährt fort, sich in der Gegend
a u s z u b r e i t e n.

— London» 23 . Juni . Die „Times " meldet aus Peking vom 20.
ds. Mts . : Der russische General Wogack hat am 14. ds . Mts . Tientsin
verlassen und kehrt nach Rnßland zurück ; der Posten wird nicht wieder
besetzt. - _

'

glu- jng ans den TtandeSbiichern SarlSrntze.
Todesfälle :

19 .Juni . Friedrich Stutz , Kaufmann , ledig, all 28 I .
10 . „ Johann Hepperle, Hausierer, ein Ehemann , alt 66 I .
19 . „ Marie Graser , Dienstmädchen, ledig, alt 22 I .
20 . „ Elisabetha, alt 2 I . , B . Anton Kuhnle, Strahenbahnschaffner.
21 . „ Magdalena Niedermeyer, ledig, alt 66 I .
21 . „ Emil Schaller, Lithographen-Lehrling , alt 16 I .
21. „ Otto , alt 2 Mt . 29 T . , V . Karl Finkbeiner, Taglöhner .
21. „ Wilhelm, alt 1 I . 3 Mt . 25 T . . V . K . Scheidweiler. Maurerpal .
22 . „ Elsa , alt 1 I . 22 T . , V. Anton Heiler, Kutscher .

Wasserstativ des Rheins .
Aenstanz» tzastnpegel . Am 23. Juni 4,19 m (21 . Juni 4,15 m).

Vergttiignttgs - uub Bereins -Aitzeiger .
(DaS4stnhere bittet man ans dem Jnseratenthcil zn ersehen .)

Dienstag den 24 . Juni :
Kthletenklnv Kermania . 7*9 U . Uebnngsabd . im Lokal z. Nnßbaum .
Ämateiirschwimmkknv . 8 Uhr Uebnngsabend im Vierordtbad.
pentschn . Kandlgsgeh . -'AerS . (Altst.) 9 U. Ver .-Abd . König v. Wrttbg.
Äriedrichshof. 8 Uhr Konzert , der Kapelle derUnteroff .-Schule Ettlgen.
Kreistnniger herein . 7.9 Uhr Prinz Karl.
Hefangverein Hermania . 9 Uhr Probe.
Stadlgarte» . 8 Uhr Doppelkonzert und Johannisfener.
Anrngemeinde. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle.
Filmgesellschaft . 8 Uhr Turnen im Realgynmastnm .
Zitherverein . H. 9 Uhr Vereinsabend in der Eintracht.

Die für 1 - 365 Tage (Tag um Tag) ausgerechneten Zinsen aus 1 bis
20000 M (nebst Anhang für 360 Tagen . Ratentafel für Lohnberechnung) gebe»

Krcrft
'
s JinstafeLn

(Fünfte Auflage . Metzler , Stuttgart ) 3283 »
in übersichtlicher Anordnung , deutliche» Zahlen , fehlerfrei .

Preis schön und solid gebunden 3WF" nur 3 Ji 30 ^

verzollt , für alle Zwecke, besondersAntomo *
mmlSmWXimmj bile , liefert Chemische Fabrik Bruchsal .
Gesellchaft mit beschränkter Haftung, in Bruchsal. 3142a
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Teppiche, Möbelstoffe u.
~ Alfre Kreuzstrasse 3 , Zirkel -

Special - Offerte !
Grosse Partie

> ■. '."Uff

gute , fehlerfreie Waare,
.

Fabrikat, der laufende Mir. in 200 cm Breite Mk. 2 .50 , Mk. 3.— und Mk. 3 .50 .

WMHMreuku - mir Zmgsmtu -Lmiu.
Donnerstag de« 2«. Juni . Nachmittag» 4 Uhr : Ver¬

sammlung (Stephamenstraße 22 , Konfirmandensaal). — Geschäftliches.
Vortrag über das Glaubensbekenntniß vom 25. Juni 1530 . 7795.2.1

Fischer .

Spezial-UW in Schreib- nnü Zeichen-Utenßlien

Phantafie -
postkarten!

WiederveMufer erhalten höchsten Rabatt .

Soeben erschienen :

Kroßartige Werthenen

KaiferilraHe Ur . 40 unh Uv . 243 .

Î ustsr nsok Auswärts Stehen zu Diensten. rm

Stadtgarten Karlsruhe
Freitag , 27. Juni , Abends 8 Uhr :

Einmaliges Konzert
de»

RosMen Solo -Ooartett
aus Köln a . Rhein .

Mitglieder :
Hofopernfängcr Frlt * Blrrenkoven v. Großh . Hoftheater in Darmstadt .
Hofopernsänger Gustav Zeitzsohel v. Großh . Hoftheater in Weimar .

Konzertfängcr Varl Boa », Köln.
Opernsänger Varl Röseling v. Stadttheater in Aachen.

Unter Mtwirkung der L ^eik - IJra $ oiier - Äapelle ,
Dirigent : Stabstrompeter Ktfhn .

« intritt 60 Pfg . Abonnenten 40 Pfg . Kinder 20 Pfg .
Programme ä 5 Pfg ., Liedertexte (100 Lieder ) ä 20 Pfg . an der Kaffe zu haben

35BF “ Bei « « günstiger Witterung findet da » Konzert im
große » F-sthalle-Saa » statt. _

7782.2.1

Brauerei Fels , Kroncnstraße.
8rches KstimM- ». SJisiteliMn

0 Personen : 2 Damen , 2 Komiker , 5 Mann Musik . Programm hoch-
• amüsant . — Eintritt frei . 7802
f Zu diesem außergewöhnlichen Konzert ladet frdl. ein J. Vogel .

Fahimiß - Versteigerung .
Im Aufträge werden am Mittwoch de « 28 . Juni , Nachmittag »

2 Uhr, Hermannstraße 4 versteigert, als :
2 sollst . Betten , 3 Bettstellen mit Matratzen , 1 Chiffonnier ,

2 einth . Schränke , 1 Kommode, 1 Sopha , 1 Waschtisch, 1 gr . Eßtisch,
4 Sessel, 1 Herd Nr . 2, 1 Küchenschrank, 1 Geschirrschaft, 1 Bank ,
Küchengeschirr, 1 Faß 116 Ltr . und 1 Faß 87 Ltr ., 1 gr . und 1 kl.
Stande , Lampen , Flaschen und verschiedener Hausrath ,

wozu Liebhaber einladct . 7809

_ Dressei .
Große

HmMMel-BechtiMilg.
Im Aufträge werden von Endes Unterzeichnetem am

Mittwoch den 25. Juni 1902 anfangend und die
darauffolgenden Tage weiterfahrend

in Dinner » Bersteigerungslokal folgende Möbel und Fahrniffe öffentlich
gegen Baarzahlung versteigert , als :

15 aufgerichtete Betten mit prima Roßharmatratzen , Plumeaux !
und Kiffen, 8 Waschkommoden mit Marmorplatten und Spiegel - 1

aufsätzen , 6 Spiegelschränke , 8 Kommoden , 12 Nachttische mit
Marmorplättchen , 6 Chaiselongues , 1 englisches großes Bett ,
22 Waschgarnituren , hochfein, 30 Vorlagen , 24 Handtuchhalter ,
12 hochlehnige Speisezimmerstühle , 24 andere Stühle , Gallerten , j
24 Paar Vorhänge , PIumeaux -Bezüge und Bettwäsche , 1 Plüsch -
Garnitur , Sopha mit 6 Fauteuils , Kofferstühle, Schreibtische,
1 alt . Buffet , 1 dreitheiliger Mahagoni -Spiegelschrank , 2 Pfeiler -
kommoden mit Spiegel , 1 Ausziehtisch mit Einlagen , 1 Mahagoni -
Buffet , 1 ganz vergoldetes Salon -Tischchen mit weißem Marmor ,
4 Kleiderständer und noch viel anderer HauSrath .

Bemerkt wird , daß die Sachen wenig gebraucht , noch fast wie neu
sind und zur Hälft - des Kostenprcises, weil geräumt werden mutz, abgegeben
werden . — Besichtigung von Mittwoch ab jeweils Morgens » Mittag »
Versteigerung . — Es kann auch aus der Hand verkauft werden und ladet
höflichst er». 3607 »

Wilhelm Fiess, Mimitt I. Slldto,
Baden , Rettigstraße Nr. 18.

Kedmntn Kilsfee
in stets frischer Maare

empfehle
per Pfd . 80, 100 , 110, 120, 140 und

160 Pfg .
Kneipp -Kaffee, Pfd.-Packet 36 Psg-
Malz -Kaffee. Pfd. 20 Pfg., 3 Pfd.

50 Pfg ,
Franck-Cichorie, echt, Pfd. 24 Pfg.,

Packet 9 Pfg .
GrieS-Eichorie, Packet 14 Pfg.
Früchte-Cichorie, Packet 15 Pfg.
Pfeiffer & Diller » Kaffee-Essenz,

Dose 30 Pfg .
Caeao» Holländer, Pfd . M. 2 .20,

>/. Pfd . 55 Pfg .
« aeao» Deutscher, garantirt rein,

Pfd . M . 1 .60 , Pfd . 40 Pfg .
Hafer -Laeao M. 1 .—.
FriedrichSdorferZwieback , Packet

15 Pfa .
Diverse BiSenit». 7829 .2.1

Bernh. Kranz,
Katsevstratze 3 6 ,

Ecke ltroncnstratze .

Mehl
«ach »«»wärt» :

1 Gack 100 kg KntferanSzng
M . 28 .50 ,

1 Sack 100kg Weizenmehl 000
M . 24 . 50 ,

1 Sack 100 kg Weizenmehl , Süd¬
deutsches, 0 Mehl , M . 27 .—,

1 Sack <00 kg beste » « rodmehl
M . 21 .-

empstehlt
Fritz lieppert ,

1824 Karlsruhe ._Salat °Oel,L 'LT
V« Liter 22 4 ,

SWrttf»w»i,r4ö“];
Gemüse - Nudeln

per Pfd . 30. 35, 40 u . 50 4 ,
p-r Pfd . 16, 18, 20 4 ,WlVyl 6 Pfd . 85 6Pfd. 90 4 ,

6 Pfd . 1 Ji . 7732

Gnril Vnch -Vev,
Zähriugerstraße 21 .

Zchweinefett,
garantirt rein , feinste Marke , empfehle
rn 50 Pfd .-Knbeln per Pfd . 82 Pfg .
„ 25 „ Eimern „ „ 63

Fritz Le
Karl»»«

eine Rhcinfahrt JANeh

Strasshurg
- i . B .

und zurück statt.
Abfahrt : KarkSruhe-Rheinhafen S '° Vorm .
Abfahrt : Straßburg . . . 6 00 Nachm .

— Guts rrnb viMge Restarrvatton sowie Conceot während der ganzen Fahrt. —

Hin« und Rückfahrt Preis Mk« 4a—•
Gesellschaften von mindestens 3« Personen erhalten Preis * Ermäßigung .

Genügende Straßenbahnwagen ab vurlacher Thor vorm, ö Uhr.
Karte« sind zu haben bei : 6 . Schneider , Kaiserstraße 122, P. E. Kfiter ,

Kaiserstraße 113, E. Zchoch -Lacreix , Kaiserstraße 229, G. Steinmann , Karlstr. 27
(Ludwigsplatz) , J . Eisele , Werderplatz 41 .

Wir machen besonders darauf aufmerksam , daß der Salondampfer bereits Samstag Nach¬
mittag 4 Uhr im Karlsruher Rheinhafen eintrifft und deßhalb die Abfahrt Sonntag Früh
pünktlich erfolgt, sowie daß der Dampfer gegen jede Witterung geschützt ist .

Speisen und Getränke werden zu ortsüblichen Preisen verabreicht und wird Sorge getragen,
daß solche genügend vorhanden sind. 7831

Die Anterttehntev .

•>
7823

Ein junge Kran nimmt noch einige
luden im Wasche « u. Putzen an .
flu erfragen Luisens» . 41 , Hinterh .

HunMütfeEM6 wm
für einen großen Hund ist t « der
lkanse « . Rintheimerstr . 160 , III .

welche sich auf einige Zeit zurückzu¬
ziehen wünscht, findet auf dem Land
unter strengster Diskretion liebevolle
Aufnahme . Näh . ant . Nr . B11014 in
der Exped. der „Bad . Presse ". 2 .1

$tag ifiscrcf. DftiMen
v. 200 M . s. disting . Persönlichkeit.
Nur direkte Ancrb. zur gefl. Weiter -
bcf. unt . M . G. Nr . 4367 an Bndolf
Resse , Karlsruhe . Behufs Rück-
antw . einige Tage erforderl . 7833

Wege» Umzug zu uetfaufen:
1 Bettstelle, halbfran ^ös. polirt , Rost
u. Polster , 1 Chiffonnier , 1 Kommode,
1 Vertiko, 1 Trumcaux , Spiegel , 1
Nachttisch, 1 Eßtisch, 1 Büffet , 6 Stühle ,
1 Divan . 811055

Die Sachen werden um jedes an¬
nehmbare Gebot abgegeben.
Georg-Friedrichstratze 12, pari.

2 Bettstellenmit Rost sind billig
zu verkaufen . 811062

Schützenstraße 87 , 4. St .

Oroßlmzogl . KMeater
z« Karlsruhe .

Dienstag de« 24 . Jnni 1002 .
Im Sonderadonnement .
Zweites Hefammt -Hastspiet

des Kgs.Koftgeaters Stuttgart
Zum ersten Male :

Wie die Wtter . . .
Schauspiel in vier Akten von Giacosa .

Deutsch von Otto Eisenschitz .
Leiter der Aufführung : Hans Meery.
Anfang 7 Ahr. ßnde '/rl« Ahr.

Kaffe- tzrSffnung 6 Ahr.
Kleine Preise.

vom 26 . Juni bis ±6 . Juli a . c .

Unterstelle mein Lager in Herren - und Damen¬
kleiderstoffen , Leinen , Halbleinen , Kattun ,
Bettzeugen , Damasten , Hemdenstoffen , Stickereien
und Gardinen einem Inventur - Verkauf zu ganz be¬
deutend herabgesetzten Preisen .

Darunter sind 115/120 cm breite braune Al -
paocas pr . Meter Mk . i . 15 , feine doppelbreite
Blousenstreifen pr . Mtr . Mk . 1 . 10 , feine Herren -
Sommerstoffe pr . Mtr . Mk . 4 . 50 .

Fabrikresten in feinen Kleiderkattuns und
Wollmousselins ausserordentlich billig .

(Adolf Löwe Sohn)
Versandtgeschäft en gros u . en detail

18a Adlerstrasse 18 a.

Mtoroettra “ "S »
8 X

dauerhaft abgenäht bei Frau Kreitser ,
Couvcrtmacherin , Karl - Friedrich¬
straße 5 , 1 Treppe » neben Hotel
Große . 811039

ganz neue 32 Mk . , hochf. Kamcel -
taschen für nur 55 n. 64 Mk . , zu
verkaufen. Kein Laden , daher die
billigsten Preise . 811061 .2 .1

Tapeziergcschäft R . Köhler ,
Schützenstraße 56 , Hof links.

Ein gut erhaltener Kindersitz¬
wagen mit Gummireifen ist billig
zu verkaufe « . Waldhornstr . 3a ,
Hinterhaus , 1. Stock. 811040

Fräulein ,
in Korrespondenz und einfacher Buch¬
führung gewandt u . nach Einarbeitung
sich getraut selbständig zu arbeiten ,
für dauernde Stellung gesucht .

Offert , mit Gehaltsausprüche unter
Nr - 811057 an die Expedition der
„ Bad . Presse ".

MonatSfra«, unabhängige, rein¬
liche, auf I . Jnli gesucht . Vergütung
15 Mark bei täglich zweimaliger
Dienstleistung . 811058

Näheres Rankestr . 12 , III ., rechts.

Stadtkundige Jungen ,
auch Schüler , werden für Mittwoch
und Samstag Mittag und Sonntag
Früh zu Kommissionen gesucht .
Wo § sagt unter 811053 die Erped.
der „Bad . Presse ". . . 3.1

Vertrauensposten
sucht wissenschaftlich , literarisch und
gesellschaftlich gebildeter Herr mit polit .
Erfahrung und gewandter Feder als
Privatsekretär , Bibliothekar ,
Präccptorrc . Zuschrift . beförd . Snäolk
Nass », Karlsruhe 1, b . 7832

Kaiserftratze 80,
am Marktplatz 3 Treppen hoch , 5 .
Zimmerwohnnug mit Badezimmer ,
2 Mansarden und sonstigem Zubehör
zum 1. Oktober zu verniiethe « .
Näheres eine Treppe hoch. 7830
SlchützenstraßeK18 , 3. Stock , ist ein
^ gut möblirtes Zimmer mit ganzer
Pension sofort oder auf 1. Juli zu
vermiethen ._ 811059 .3 .1
schützenstraße 23, pari . , wird ein

solider Arbeiter in Kost u . Logi » i
angenommen. 811050 .3.1



Seit« 6. Kcrdrfrho N ^ esse . m. 145.
Prämie für unsere verehrt . Abonnenten . Von vielen unserer Leser ist uns gegenüber der Wunsch rege geworden, eine gut«

Specialkarte unseres engeren Heimathland .es
M besitzen und sind wir heute in der Lage , infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma , unfern Lesern eine vorzügliche

Grotze Wandkarte des Grotzherzogthurn Baden nebst Württemberg und an Baden angrenzende Gebiete
zu einem ganz außergewöhnlich billige» Preise 'darzubietrn. ^ ... ^ „ , , ,

Die Karte enthält die Städte , Flecken , Dörfer , Bahnen , Straßen, Seeen, Flüsse u . s. w ., sowie ein Berzeichniß der badischen Städte , Marktflecken rc . und deren Einwohnerzahl , so
daß wir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben.

Die Karte ist 82 cm breit , 96 cm hoch , in 10 effektvollen Farben hergcstellt, mit Stäben und Oese versehen, also fertig znm Aufhängen und bietet neben dem praktischen Zve«
auch einen schönen Bureau - und Zimmerschmuck und ist auch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet . . . , .

In dem Bestreben, jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren , sich diese vorzügliche „ Wandkarte von Baden" anzuschaffen, geben wir dieselbe unseren bisherige» , sowie ne»
hiuzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von uur 3L TMT h ., also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur II . Zone
35 Psg . (von der II. Zone ab 50 Pfg. ) für Verpackung und Porto beizufügen. — Eine Probekarte hängt für Interessenten in unserer Spedition aus. — Die obige Vergünstigung gewahren
wir «nr unseren Abonnenttl ». — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk. 6.— von uns beziehen.

Diese Karte ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen daraus am besten sofort gemacht. ^ w ^ _
Expedition der ..Kadischen Dresse"

Trumeaux ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant ,
mit stark, geschlrff . GlaS, Säulen und
Stufe , für nur 45 Mk. zn verkaufen.
810975 Gerwigstr . 39 , 2. St . , r.

Billig zu verkaufen :
1 Chiffomiicr , 1 1,80m langer Tisch,
Rost, Bettstatt, 1 großer Spiegel mit
Goldrahmen . Kaiserftr . 51, 4. Et .

Wegen Wegzug
von hier ist ein ganz neuer Laschen¬
divan , 3theil., sehr bill . zu verkaufen.
811056 Werderstr . 85.

Divan ,
neu , solid und fein ausgeführt, ist
außergewöhnlich billig z« verkanfen.
Näb . Luiscnstr . 60 , Stb.. 3 . St . 8 , ,<™

Ein sehr gutes, aufgericht . Nett
(Roßhaar) ist zu verkaufe«. 8>'" '

Lcopoldstraße 17 , Hinterhaus , Part .
Ein llincko»-n»anen ist billig

zu verkanfen . 811036
Kaiserstraße 28 , 5 . St .

Junge Kellner
17—19 Jahre alt , in großer Anzahl
sofort gesucht in I . Hotels durch

Wilh . Hofmann ,
Römerberg 5 , 3537«

Frankfurt a . M.

Mi Ut. Ziinnittlcntt
finden sofort dauernde Beschäftigung
(auch Winterarbeit) bei 3572 ».3 .8

Daniel Haag
Zimmergeichäft und Holzhandlung,

Kork (Baden) .

Abfüller gesucht.
Ein gewandter , zuverlässiger Ab¬

füller kann sofort emtreten .
Näheres unter Nr. 811006 in der

Ezched. der „Bad. Preffe". 2 .2

Ausläufer ,
welcher auch die Registratur zu be¬
sorgen hat, nicht über 18 Jahre alt ,
sofort gesucht . Selbstgeschriebene
Angebote unt. Nr. 7807 an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten. 3 .2

Jüngerer ordentlicher 7817

Hausbnrsche
für Convitorei gesucht. Eintrittam
27. Juni . Näheres Waldstr. 43,1. 2.1

Modes .
Tüchtige erste Arbeiterin für

ein seiner Putzgeschäst per 1b. August
gesucht .

Angebote unter Nr . 810961 an
die î ped . der „ Bad. Presse". 2.2

Geübte Kleibermchemm
für dauernde Arbeit gegen gute Be¬
zahlung ans sofort gesucht . 7803
2.2 0 . Maurer , Hirschstr. 48 .

Für New-York
perfette Köchin 80 Mk. monatlich u.
perfekte Jungfer 72 Mk. Näheres
Kaiserftr . 148 , 8. Stock. 811047
Zimmermädchen -Gesuch.

Ein braver» fleißiger Mädchen,
das zimmermachen und bügeln kann ,
auf 1 . Juli gesucht , Kaiserftr . 219,
2. Stock. 810940 .2.2

Ein fleißiges williges Mädchen,
welche » einem kleinen Haushalt vor-
stehcn kann , wird per sofort oder
1 . Juli gesucht . Zu erfr. Adler¬
straße 4, 2. St . 810W2

Gesucht ein jüngeres , fleißiges
Mädchen. 811044

Pndolfstraße 15 . HI.

WWillein,
auch Mädchen vom Lande, werden
zum Erlernen kostenlos angenommen .
„ Aüßc «r Ar « §"

, - ttlUsihe,
Ban «wald -A«ee 2. 7791

Ein einfaches Mädchen, welches
sich allen Arbeiten unterzieht , wird
auf sofort gesucht . Näh. Sophien-
straße 29 , 1. Stock . 811023.2.1

Ein junges Mädchen zu leichter
Arbeft wird in dieDruckerei, Kaiser-
firaße 185 , gesucht . 811015

Gesucht
eine Wasch- n. Putzfrau . 810989

LudwigSplatz 40b , 3. Stock.

Lehrling
mit guterSchulbildungsofort gesucht .
Albert Ettlinger , Nllllkgtschßft,
7806 Herrcnstraße 12 . 3.2

MÄlfüti
wird ausgenommen in feines Restau¬
rant. Zu erfragen unter 7763 in
der Exped. der „ Bad. Preffe". 4.2

Hvtnichttlchrliütl gesucht.
Ein Sohn achtbarer Eltern , der die

Hutmachcrci zu erlernen wünscht, zum
baldigenoder späteren Eintntt gesucht .
Kost und Logis ftei. Nach beendeter
dreijährigerLehrzeit ständiger Wochen¬
verdienst von mindestens Mk. 24 .—
zugesichert. Offerten unt . Nr. 3521 «
an die Exsied . der „ Bad . Presse ".

8t6 !l6N5lwtwM
Beamter

sucht bei einer Stadtgemeinde, auch
Privatbureau , Stellung . Kaution
kann in jeder Höhe gestellt werden .
Näheres sub. Nr. 3562a in der Exped.
der „Bad. Preffe " . 3.3

Mttitärjreier

Mail-Reisender
der Manufakturbranche sucht Reise¬
posten in irgendeiner Branche , Wem-
handlung für Private bevorzugt .

Off . unter Nr. 7784 an die Exped.
der „Bad . Preffe" erbeten . 3.1

Ein junger Franzose
(18 Jahre) , welcher der deutschen
Sprache schon ziemlich geläufig mächtig
ist, sucht zur weiteren Ausbildung eine
Unterkunft in einem deutschen Ge¬
schäft, sei e» Industrie oder Handel ,
bei mäßigenAnsprüchen. Reflektanten
sind gebeten, sich unter Nr . 7768 in
der Exped. der „Bad . Presse " zu
melden . 2 .2

Stelle -Gesuch .
Junger, solider , fleißiger Wann

sucht sofort Stelle als Hausbursche .
Gefl. Offerten unter Nr. 811001 an
die Exped. der „Bad. Preffe" erbeten.

Ein älterer verh . Man « (Metzger)
sucht Beschäftigung gleichviel welcher
Art. Gcfl. Offert. Luisenstr. «9,
2 . Stock. 810981.2.1

Stellung - Gesuch .
Ein tüchtig . Banfchlvfser, perfekt

im Anschlägen und Bank, sucht ge-
stiitzt auf gute Zeugnisse vanernde
Stell ««« gleichviel hier oder aus¬
wärts . Offerten unter Nr. 7769 an
die Exp . der „ Bad. Preffe". 3.2

MM .
Eine alleinstehende , 40jähr. Wittwe,

welche gut kochen kann und fönst in
allen Hausarbeiten erfahren ist,
wünscht Stelle als HanShälterin
bei einem anständ . Herrn. 810997
2.1 Durlach , Bahnhofstr. 1, i. Laden.

Ein pünftl. Mädchen sucht eine
Monat »stell«. Da auch im Scrviren
bewandert , würde dasselbe aushilfs¬
weise Sonntags serviren . Zu erfragen
Eartenstraße 60 , 2. St . 811085

IZu v <YmT ( Hm " I
Biktoriaftr . 10,

ist eine schöne 5.Zi «nner » » ohn-
««» nebst Zugchtr billig zu ver¬
miethen. Zn ersrsgen Part. 0948*

£ schöne Parterrewohnungen zu
je 3 Zimmern und Küche un» eine
4-Zimmerwohnnng und Küche im
2 Stock find auf sofeet ob. später »
vermicthen Nähere » Hilvaftr . » ,
2. Stock, « »hltznrg. B10971 .8.1

Werksilltte mit Wosinnng . 2.1
Douglakstr. 26 ist im Hinterhan»

eine ftcme Werkstätte mit einer Drci-
Zimmcr-Wohmmg sammt Zubehör im
2. Stock auf 1. Oktober zu vermiethen .
Näh. im 1. St . des Borderh. 810871

Schmied * unk
Wagner - Geschäft

zn vermiethen !
Eine seit vielen Jahren mit bestem

Erfolg betriebeneSchmiedc u . Wagnerei
mit 2 großen, Hellen Werkstätten , gr.
Hof, inmitten der Aüstadt Karlsruhes,
ist mit Inventar und Werkzeuge auf
1 . Ottober d. I . andcrweittg zu ver¬
miethen . Zu erfragen Markgrafen -
strafte 81 , 2. Stock. 7494.8.3
Blechner - u .Jnstallations -

Geschäft
in guter Lage der Altstadt ist sofort
wegen Kränklichkeit des Besitzers an
leistungsfähigen jungen Mann zu
vermiethe « . 3.2

Adressen unter Nr . 810984 in der
Exped . der „Bad . Presse " abzugeben .

Ans 1 . September oder später
ist eine große L-Zimmerwohnnng
(Vorderhaus) zu vermiethen . Näher.
Scheffelstr. 2» , part . 811050

dfugartenstr. 29 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern, Küche u. Keller

auf 1. Oftober d. I . billig zu ver¬
miethen - Näheres im Vorderhaus,
1 . Stock. 810868.2.2
/Tlutenbergstraße 2 (Neubau ohne

vi,-^-vi») find der 2. u. 3. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern, Balkon ,
Küche, Mansarde, Anthell an der
Waschküche , sofort oder auf 1. Juli
zu vermiethen . MH. daselbst parterre
od . Scheffelstt . 55 , II . 7586 .6.6
^Lnmboldtstrafte 29 a . 22 find
9g Wohnungen von 2 , 3 und 5
Zimmern , der Neuzeit entsprechend
auSgestattet , sogleich oder später zu
vermiethe « . 7045*

Näheres daselbst parterre.
ckLörnerstratze 34 ist im 4. St . eine
31 Wohnung von zwei auf die
Straße gehenden Zimmern sofort zu
vcnniethen .

Nähere » im Laben. 5728*
schöne 2 . Zimmer - Wohnung^ für 250 Mk. zu vermiethen . Näh .
Uhlandstr. 6, 2. St . 811043
Llchwanenstraße 34, 2. Stock, links ,^ nahe der Kronenstraßc, ist eine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche ,
Keller , sofort zu vermiethen . 810378
llhlandstraße 19b sind zwei schöne

2 . Zimmer - Wohnungen mit
Zugehör (Gas ) , eine sofort ob . I . Juli ,
die andere 1 . August oder später zu
vermicthen . Näh . daselbst, part., ob .
Mühlburg, Hardtstr. 8. 810094 .6.5
» ttaldstr . 52 sind sofort od . später

Herrschaftswohnungen von
4 u. 5 Zimmern mit Bad u. Veranda
zn vermiethen . Zu einer Wohnung
könnten auch Burcauräume von 4
Zimmern mit besonderem Zugang ab¬
gegeben werden . Näh. das. Nachm ,
von « Uhr ab , 3 Trepp. 810978

ZweiziMtt -WmM
sehr hübsche , in Mühlburg a. d . Eisen-
bahnstr ., für 170—240 Mk. zu ver¬
miethen . 6630

Näheres Eisenlohrstr . 12, l .
« Wühlbnrg . Schöne Wohnung
wrl von 3—4 Zimmern u. Zubehör,
GaS und Wasserleitung wegen Ver¬
setzung sofort od. später zu vermiethen .
MH. Sedanstr. 11 , part. 810558.5.4

3- ll. 4 -Zmmer -Mhmge !l,
sehr hübsche , in Beiertheim an der
Gärtcnstr., Haltestelle d . elcktr. Bahn,
für 300 —440 Mk. zu vermiethen .

Näheres im Bau u . Eisenlohrstr.
Nr. 12, I . 6631
3.2 Durlacha 810588
SchöneWohnung zu vermiethe «.

In meinem neuen Hanse Haupt¬
straße 64 habe ich schöne Wohnung
von 4—7 Zimmern, der Neuzeit ent¬
sprechend, mit reichlichem Zubehör
billig zu vermiethen . Näheres zu
erfr. Durlach, Adlerstr . 18 , 2. St .

Angenehme » Heim .
Zweifein möblirteZimmer » einzeln

ober zusmnmen, bieten sich einem
bessernHerrn bei alleinstehend. Wittwe.
Adreffe zn erftagm unter 810705 in
der Exped . der „Bad. Presse ". 3.3
Ä» dlerstraße 28 , S treppen, link»,

kann ein anständiger Arbeiter als
Mitbewohnersofort Kost «nd Woh¬
nung erhalten. 811021
LUuaartenstraße 28, 2. St ., ist rin
^ schön mötlirte« groß«» Zimmer
mft zwei Fenstern an zwei Herren
billig zu vcrmiethm. 81102V

kras-PerßeiMSg .
Donnerstag de« 28 . d. Mt » .,

vormittag » 8 Uhr , wird da»
GraSerträgniß von 764 Ar Wiesen¬
gelände in den Würthwiescn und
104 Ar in den Reutewiesen in 7
LooSabtheilungen öffentlich versteigert .

Zusammenkunft am westlichen Ufer
des Lauterstes. 7816.2.1

Karlsruhe , den 23. Juni 1902 .
Stadt. Harte« - Inspektion.

Weinrosinen!
perZentner

la . schwarz« Thyra Mk. 16 .50
la . rothe Eleme „ 18 —
la , schwarze Cesmä „ 18 .56
la . Corinthen „ 19 .—

empfiehlt
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 7821

Sommer^
Maltakartoffeln,

rothe italienische

Speise -Zwiebeln
empfiehlt 7826

Fritz Leppert ,
_ Karlsruhe ._Aul £ a .uf .

Wer abgelegte Herren - u . Damen¬
kleider, Schuhe, Stiefel , Uni¬
forme«, Möbel zu verkaufen hat,
sende seine Adreffe an Salomo« ttnt-
-iea» , Sähringerstr. 25. 810977

Vernickelung
prompt und billigst. 11

Flicher & Kiefer ,
i Karlsruhe , Wilhelmstraße 57. 1

Amateur -Photogr .
. 1t etwas Kapital als Theilhaber zu
. kl. Unternehmen gef. Gest. Offerten
.ater Rr. 810994 an die Expedition
rer „Bad. Presse "._ 2d

Vermittler
Tür Lebens -, Unfall -, Hastpflichtverfich.
gesucht. Sofortige einmalige 3.1

hohe Einnahme .
Geeignete Bewerber erhalten Fixum.

Offerten unter Rr. 7828 an die
Exped. der „Bad . Pr esst" erbeten.

Eine alleinstehende Dame ,
! Wittwe , sucht für dauern¬
den Aufenthalt Penfion

1 in feiner Familie .
Gewünscht werden dazu

| 3 unmöblirte Zimmer.
Offerten mit Preisangabe

! unter Nr. 3608a an die
Exped. der „ Bad . Presse"
abzugeben. 2 .1

Eine gangbareBäckerei im Bezirk
Karlsruhe wird von einem tüchtigen
Bäcker zu pachten, evtl , zu kaufe»
gesucht» oder wo sich eine solche an
geeignetem Platze einrichten ließe . 2.1

Offerten wolle man unter 811029
an die Exp, der „Bad. Presse" richten .

5-mMlMrche.
Suche für meinen Sohn » 14 Jahre

alt, Anschluß a« gute Familie
für Monat August . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. B11027 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten . 2 .1

Jagdhündin
hat sich verlaufen , braun mit gelben
Extremitäten. Abzugebcn Luisen-
strafte 18 , 2 . Stock. l 783 .2.2

Zu kaufen gesucht
_ Ein Piano

und ein Tafelklavier wird gegen
Baar zu kaufe « gesucht . Offert,
bittet man unter Bio%o in der Exp .
der „Bad. Preffe " abzuaeben.

Gesucht :
2 gebrauchte Bettstatten m. Matratze ,
1 Kleiderschrank , 2 Stühle ,
1 Tisch . Gefl. Offert, mit PreiSang.
find unter 811052 an die Exped. der
„Bad . Presse " zu richten.

Gute Milchziege
zu kaufe« gesucht . Gcfl. Off. mit
Preis-, Raffe - u. Milchangabe unter
B11Q28 an die Exp , der „Bad. Presst".

Bäckerei .
Eine gutgehende Bäckerei in hiesiger

Stadt ist unter günstigen Bedingungen
z« verkaufe« oder zu verpachte«.
Offerten unter Nr. 4862 an die Exped .
der „ Bad. Presse " erbeten ._

*

fltt
In allernächster Nähe der Haupt-

uno Residenzstadt Karlsruhe ist ein
Grundstück, auf welchem bis jetzt
eine Gemüse- und Pflanzengärtnerei
betrieben wurde , zu verkaufen oder
zu verpachten .

Das Grundstück , ca. 2900 qm ,
liegt ca. 3 Minuten von der Dampf¬
bahn und ca . 10 Minuten von der
elektrischen Straßenbahn . Man hat
sonnt den ganzen Tag Verbindung
mit der Stadt.

Einem tüchtigen Gärtner mit etwas
Vermögen ist Gelegenheit geboten,
sich eine sichere Existenz zu gründen.

Auskunft ertheilt 7669.3.2
August Müller ,

Mühlbnrg , Hardtstraße 15 .
NB. Das Grundstück eignet sich

auch zu einer Fabrikanlage.

Fianino
schönem

wegzugshalber abzugebcn

Fahrrad ,
für einen Arbeiter für 50 Mk. zu
z« verlaufen , ebendaselbst eine
EingangSgartenthüre , zweiflügl .,
1,68 X 1,45 sammt Bcschläg, ein
AnSfattstoreS für Ladenfenster und
2 Fenster nebst Läden u. LamperiS .
Rheiustr . 34b , Laden . 7781 .8,2

Ein noch wenig gebraucht. Damen¬
rad ist billig zu verkaufen . Amalien-
straße 14, 3. St ., rechts. 810967

MlW -Fnhrrn!!.
in sehr gutem Zustande, ist außerge¬
wöhnlich billig zu verkaufen.
7662 .3.3 FrievrichSplatz 11, p.

Divan I Betten 1
Schöne Divan 35 Mk., schöne Taschen¬

divan 55 Mk. u. 60 Mk., Büffet 110 Mk.
schöne Bettstellen , Hartholz polirt 25
Mark, vollständige Betten, Schreibtisch
28 Mk., Waschkommode 18 Mk., Kom¬
mode 25 Mk,, schöne Vertiko 28 Mk.,
hell Nußbaum 38 Mk., Tische, Stühle
ausnahmsweise billig zu verkaufen .

Steinstrafte 8. B10810.2.2

Badeofen
mit Gasheizung , fast ne», ist
sofort Preiswerth zu verkaufen .
7790.2,2 Kaiserftr . 144,4 Tr . , r .

mt Verkaufen
eine Bettstatt sammt Rost » . Matratze
mn den Preis von nur 8 Mark.
Zu erftagen unter 811017 in der
Exped. der „Bad. Presse " .

W «L Gasherd (Reform ),
3flaimnig , ganz geschlossen mit Ringen,
ist wegen Aufgabe des Artikels billig
zu verkaufen bei 810963
A . Millies , Schlosserei und Herd-

geschäft , Rudolfstratze 19.
Ein Herd für 8 Mk , 1 Lhiffennier,

1 zweithüriaer Kleiderschrank, 2 Kcr
napec, 1 Waschtisch , 1 Schreibtisch,
1 Küchenschrank, 6 Betten, Bilder n.
Spiegel, sind billig zu verkant «« .
Markgrafenftraße 40 , Stb., 2 . Ein-
„ ng , pari. B108SS 2.2

Poftlistche»
find zu verkaufe». 7751 .2.2

Kaiserstraße 154.

Koeblihrmidctien,
ein kräftige » und ein tächtige»

erste»
BltelzlHBerfflMchen
gesucht im 3610*.2.1Hotel Haller

in Baden -Baden .

( tm große« , Helle» Parterre -
® Zimmer mit Kochofen, möblirt
oder unmöblirt, auf 1. Juli zu vcr-
»licthen. Näheres Luiscnstraße 21,
im Laden . 811048

Ei« möbl . Zimmer mit 2 Bette«
ist an zwei anständige Herren sofort
zu vermiethen . Zu erftagm Schütze».
straßc 96 , 1 . St ._ 811062

Lin möbl . Parterrezimmer
ist auf 1 . Juli billig zu vermiethe « ;
Hirschstr. 12 , i. Friseurladen. 810998

ür das kommende Schuljahr oder
«fort findet ein Schüler in guter
Kamilie Kost und » ohuuug

Gefl . Offert. u^ er^ 11011 a»
dee Exp, der „Bad. Presse " erbtten.
/Tkartenstraße 60, part., links, ist ei«
^ gut möbl . , ungenirte» Zimmer
zuvermierh ., aucha,Fräulein . 811084
5aiscrstraße W, 4. ÄtoJ, »ff ei»

hübsch möblirteSZimmer sofort
oder später zu vermiethe «. 811046
LMarienstr . 3, Borderh. 3. ^ tock, ist
« * ein einfach möbl. Zimmer unt

iethe«.2 Betten fof. zu vermiethe «. 8 '*°"
Möbl . Zimmer und BelegeuhA

zur Erlern , d. Stenographie findet
anständ .Fräulein. Anft.u.Nr.811018
an die Exped. der „ Bad. Presse ". 3.1

nbftr
J

c^ stendstraße 2, parterre , ist ein fein
möbl. Zimmer an eine« besser«

Herrn sof. billig pr vermieth. 8" °" ^»
ÖAHeinstraße 9 , II, Äühlvurg , ist ein
«3 einfach möblirteS Zimmer billig
zu vermiethen , nach Wunsch mft Kost.
Qlchloßplatz 8, Eingang Kronenstr„

1 Treppe, rechts , ist ein ant
möblirteS Zimmer sofort ob. spater
zu vermiethen . 811045
kLophicnstraße 39 ist ein groffeS, un-

möblirteS « aufardeuztmmer
an eine ruhige Perfon sofort oder
später zu vermiethe «« Nähere» im
1. Stock. BtlOMAl

1 Treppe, recht», ist ein mövlrrtr»
Zimmer mit Pension cm Horm oder
Fräulein sofort oder auf JL. Juli M
vermiethe» . » M61 .9L
Niktoriastratze ß , 3. Start, findet^ ein solider Arbeiter soglnch oder
1. Juli gute Schlafsteve. 81 « M
Mlaldhornstr. 44, 4. St . , ist ein

möblirteS Zimmer , nach der
Straßegehend, zu vermitthe«. 810895

Otterdersträße 81, parterre , ist
ein Mausardeuzimmer billig

zu vermiethen . 81M6
MUerderstrahe 100 , 4. St ., flnöe^ ist

ein aut möblirteS Manfarveu -
zimmor sogleich z» vermieth . 811038
Dft>ilhelmstraße2, Seitb ., 2. 8t ., ist

ein möbl. Zimmer an anständ.
Fräulein oder Herrn sofort oderspäter
billig zn vermiethen . 811087L .1

irkel 19, 2. Stock, ist ein fein mö-
blirteS Zimmer mft Klavier-

benützung auf 15. Juli zu ver¬
miethe«. 811060
Oähringerstraße 28, 2. &L, rechts ,

«O ist ein einfach möblirteS Zimmer
sofort oder auf 1. Juli zu ver¬
miethen . 810938L.2

Kleines Land¬
haus mit Garten ,
in unmfttelbarer
Nähe von Karls¬

ruhe, per 1. Oktober zu miethcn ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe unt.
3528» an die Exp. der „Bad. Preffe".

Auf 1. Oftober wird eine

Wohnung gesucht
von 5—6 Zimmern im westlicher
Stadttheft in gutem Haufe.

Meldcmgen mit Preisangabe «ntei
Nr. 6834 a. d. Exp , d. »Bad . Preffe"

WohnnngS - Gefnch . Kleine Fa¬
milie sucht per 1. Oktober eine Zwei¬
zimmerwohnung nebst kleiner Werk-
stättc. Offerten unter Nr. 811010
an die Exped. der „Bad. Preffe".

Kleine Familie , Mutter u. Tochter
üchen zum 1 . Okt. Wohnung von 2
st» 8 Zimmern. Offert, mit Preis¬
angabe unter 811012 an die Exped.
der „Bad. Presse " erbeten.

3n der Nähe von Karlsruhe, mög¬
lichst mit Bahnverbindung, wird

per 1 . Oktober eine Wohnung von
2—3 Zimmern, Küche »nd Zubehör
sowie Gartenantheil zu miethen be¬
sucht. Offert, mit Preis unt. SSVv»
an die Erp, der „ Bad. Preffe". 3.2

Nefncht sofort eine Wohnung
(Ssidstadt) , 2 Zimmer mft Zugehör, .
Waschküchc -Antheil und im Häuft
Einfahrt . Zu erfragen Luiseustn22,
2. Stock, links. 811054
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Leopold Kölsch

Weiss & Kölsch ’s Detail
211 Kaiserstrasse 211 ,

Baumwollene
Strick - Garne

Auswahl für hiesigen Platz
unerreicht .

Qualitäten bekannt die
Besten . 6940

Preise billigst .

Panorama Festhalleplatz.
Uerr ausgestellt:

AoMmSzeMk : -Isrusalsrn mit der
Krenzignng Christi.

Eintrittspreis pro Person 50 Pfg .,
Kinder und Militär 25 9435*

Iie Wdtische Spotfnjje Imlch
— unter Bürgschaft der Stadtgemeinde —

nimmt Einlagen entgegen und verzinst solche zu 4 Prozent . Die Ver-
zinsung beginnt ohne Unterschied der Höhe der Einlagen, jeweils 11 Tage
»ach der Einzahlung .

Die Kaffe ist mit Ausnahme Mittwoch jeden Werktag geöffnet :
Vormittags v —12 Uhr und Nachmittags -/,» bis 6 Uhr.
7223 .4.4_ Der Berwaltungsrath .

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche an meinen verstorbenen Mann

Karl Jauch , Glasermeister ,
ein Guthaben zu fordern haben , ebenso auch solche , welche noch
eine Rechnung zu begleichen haben , werden ersucht dieselben
innerhalb 3 Tage « einzureichen. 7805.3.2

5rau Emma Jauch Wwe .,
Bahnhofstraße 12 .

Goldene
Medaille. Brnchleidenden Paris

1896 .
empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren

GürtelbruciMnder ohne Federn,
LEIB - & VORFALLBINDEN . Für jeden Bruchschaden Extra¬
anfertigung . Ausserordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Kein Druck wie bei Federbändern . Mein Vertreter ist wieder mit
Mustern anwesend in Karlaruh « Samstag dan 28 . Jaul , 8—5 Uhr,
und Sonntag dm 29 . Jiutl , 11— 2 Uhr , HGtel „alte Post “ , Ecke Hebel-
und Kreuzstrasse . 3544a

' " "
L . Bogisch , Snttgart, umpit. 75.

Statt mitPomade,Oel
ü. schädlichen Tink¬
turen pflege man
sein Haar nur mit

dem anerkannt soli¬
desten Haarwasser

der Gegenwart .
Ueberall zu haben .
Fl . M. 3.— und 3.50.

Ratten ! bezeuge Ihnen gern, dps Ihr Fabrikat
„Es hat geschnappt" bei meinen- Runden große
Anerkennung findet , da die Wirksamkeit dieses
Rattenmittels eine' sehr gute ist. Ein nicht genannt
fein wollender Runde, der in meiner Filiale ein

__ ^ ^ pacfet ä mf . l..— kaufte, hat damit ca. 25 Ratten
getStet?

^
Lud . Vreünig , Drogerie zum roten Kreuz, E . Ls hat geschnappt" ist

nur für Rasetiere tödlich , sonst ganz unschädlich . Lin versuch und man ist überzeugt!
Ueberall k 60 pfg . und \ Ulk. zu haben. Die Wirkung ist wunderbar ._

Dsn alte vfrafilifius sagt:

** (ßafsäcfilicfi das cBesfa.
In der Chat tst Vri das ficherste, wirksaniste, zuverlässigste,

3nsekten-£6itt!tgsmUtd
speziell für fliegen . Flöhe , Läuse, Kakerlaken . Schwaben :c. Aus den
zahlreichen Anerkennunzsschreiben : „ Vri ist famos." — „ Ihr Vri
wirkt kolossal." — „habe großartige Erfolge erzielt . " — „half besser
wie andere Sachen ." — „verwende blos nur noch Vri ." Jede
Vriginalflasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt.
Niemals lose zum Nachfüllen . Also Vorsicht beim Einkauf, preis
pro Flascbe SO, SO, wo pfg . überall zu haben. Man lasse sich auch
nichts anderes als Ersah oder ebenso gut aufrcden. Der Vribläser
„Kapib " für kräftigste und bequemste Ausnutzung des Vri so pfg .

:i ist erhältlich in Uarlrruhe in der Hirsch-Apotheke von vr . Hch . Eital ,
den Drogerien von Julias Dahn Nach!., J LBsch, Otto Mayer , Carl

ith, W. L . Sehvaah, W. Spitz , Albert Salzer und bei Carl Losch ,
H . Baumaan , Adel! Kerner. 3167a.l4,4

Am 30 . Jf uni 34i4*.i2 .7
| nächste Ziehung .
I In ganz Deutschland gesetzlich erlaubt. 1 & staatlich I
genehm . Serienloose mit jährlich 12 Gewinn- j
Ziehungen und abwechselndenHaupttreffern in Hk.:

iSM -

105000 , 102000 , SO000, 45000, 30000 etc. etc. bieten die I
aus 100 MitgliedernbestehendenSerienloosgesellschaftesi.
Jedes Loos wird, nie staatlich garan- I Sto- atlicher Beitrag

| tirt , sichermit einem Treffer gezogen, ! ö . Mark . |
| d. 13. amortislrt . Anmeldungen befördert umgehend;

C. Zylsira , Arnheim a . Rhein
(Königstrasse 29 . — Niederland} .

greiitnniger herein.
Dienstag Abend */,9 Uhr:

Prinz Carl .
AlnsMMerTtteiil

Karlsruhe ,
ZAhringerstrasse 71 .

Bibliothek geöffnet Dienstag
Abends bon 8 bis '/-I « Uhr

Her Vorstand .

(Miropcreiii Gemma .
freute DienStag AbendS Uhr:

Der Borstand .

Memreiu KmlSrahe.
Dienstag Abend V,S Uhr :
Veveins-rlbend

imJereinskokakin derRestauration
i,Zur Einfracht ' *.

Der Borstand .
Karlsruher

T«riigeinein- e.
(1861 ) .

Die Dnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße —,

das Dnrnen der Dame«
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von l/sS bis %10 Uhr
in den Turnhallen Sophienstr. Nr. 14
und Schützenstratze Nr . 35 statt.

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgegengenommen.

Zöglinge haben keine Anf
«ahmcgebnhr zu entrichten.

Uni zahlreichen Besuch bittet
Der Turnrath .

Gelegenheitskauf !
Platen , Die neue Heilmethode
Haus- and Familienschatz für Ge
sunde und Kranke. Leich illustr.
Lieg. ged . Statt 18 Mk. Bir 8 Mk.
Ausgabe in einem Bande. — Neue
Ausgabe in 3» Bänden inöl, Supple¬
ment, statt 22 .50 '

n »r f § Mk.
gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages. 3571a .3.2
W. Bradmaan , BarllaK.,Togostr . 3,

Aufgepatzt U
Wer seine getragenen Herren - und

Damenkleider , Schuhe , Stiefel, Betten
und Möbel am besten verkaufen will,
der sende seine Adreffe nur an B9106*
K. Maier , Markgrasenstraße 20

PfälzerWeine
von

Friedr . Seyler ,
Deidesheim,von 85 Pfg . her Fl . an ,

empfiehlt 12931*
Carl JBauiuann ,

Karlsruhe , Aeademrestratze20.

Borderschinken, 3—8 Pfund
schwer , per Pfund 80 Pfg.

Hinterschinken, 8—12 Pfund
schwer , per Pfund 05 Pfg .,

Westfälische Schinken , das Feinste
zum Rohessen, per Pfund M. 1 .30

empfiehltFritz lieppert ,
Karlsruhe . 7822

SalzheringWeuen
1902

zart n . fett , Vers. d. Postfatz, ea.45 Stck., 3,- Mk. frei Postnachn.« N8t»v Klein , Heringssalzerei ,
20.3 Greifswald . 3327a

MckjsckrsiiieMll
(ca. 41° '

n Zucker u. ca. 20% Wasser)
Patent Schwartz ,

billigst bei 2449*
Karl H au man ii.

Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Reelle Gelegenheit !
Große, leistnngssäh , auswärtige

(süddeutsche )
Möbel-Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

komplette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od . viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
unter 262 » an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten. 46

iGrossartigste
Artisten, Vorläufige Anzeige

des

dressirte
Pferde .

(Direktion Gehr . Blnmenfeld .
—o — «

K8Einem hochgeehrten p . p . Publikum der Residenz Karlsruhe
i und Umgegend zur gefl. Nachricht, daß wir mit unserem

G rossartigen M
Circus - Unternehmen

cm Freitag den 4. Jnlt Hierselbst Eintreffen werden , atm nur
wenige Vorstellungen zu geben, so reichhaltig und vorzüglich, so

i neuartig und bewunderungswerth, wie nur noch ein Berliner j
, Circus zu bieten vermag , sonst aber von keiner zweiten Konkurrenz
1übertroffen werden kann . '

Dank des Zusammenwirkens von uns 6 Brüdern , ruht unser -
Unternehmen auf einer solch ' festen Grundlage, daß wir allen An- (

1pröchen, welche von einem erstklassigen Institut gefordert werden, '
; voll und ganz gerecht werden . . . !

wir verfolgen nicht den Zweck » nnr Seid zu verdienen «nd
1dar circusbesuchende Publikum mit dem Gebotenen unbefriedigt
i zu lassen, sondern unser erster Zweck ist der, mit unseren vor- :
ftellungen All und Jeden zu befriedigen, und wo dieser am Platz« ,1 ist, da wird der Lohn auch nicht aurbleiben . ’

! Die Manege muß die Stätte sein, in welcher jeder Zweig der |
, equestrischen Kunst seine regste Förderung , seine vollendetste Aus- ,
| bildung findet .
! Durch unablässiges Anregen zum Weiterstreben, durch unver¬
brüchlich strenges Halten auf tadellose , technische Exaktheit , steht (

>dcr Cirkus E. Blumenfeld Wittwe heute entschieden an 1
I der Spitze aller reisenden Circus-Unternehmungen.

Hin Künstter-^ ersonak steht «tts z«r Seite, von
de«e« einzelne Mitglieder 1200— 1500 Mark
- monatliche Hage beziehe«. -

Unser Marftall besteht ans wirklich
100 herrlich dresfirten Pferden.

Unsere Oirous -Uinriolitung Ist so vonriiglloh
konstruirt , cisss von Jedem Platze aus eine

bequeme Beobachtung möglich ist .
Am Tage der Ankunft , welche Her Extrazng erfolgt ,
findet an demselben Abend die erste Vorstellung in ihrer

ganzen Grötze und Pracht statt .
Indem wir ergebenst bitten, volles Vertrauen in unser Unter-

! nehmen zu setzen, hoffen wir einem recht regen Zuspruch entgegen»
i sehen zu dürfen. 7811 _

Hochachtungsvoll
Gebr . Blumenfeld

Circus E . Blumenfeld Wwe .
Mitglied des Wiesbadener Kennvereins . Ehrenmitglied

des K. K . Reitklubs in Frag .

:KX3€XOXX3O0 OGOOÖ

und Ueberkinger natürliches Mineralwasser
aus Bad Ueberkingen .

Aerztlich viel empfohlen . Prospekte durch die 3049a,5,3
Badverwaltung Geislingan -St . oder die Hauptniederlage :

Cillis & Co., Hofmineralwasseranstalt , Karlsruhe .

Pfeiffer & Diller ’s t» Dosm
/Tf £ ß P / Original- \
CritäJyCCrS &PO &tl & l * marke /

empfiehlt E . L g sch .
Äug . üiailer , MtthHrarg.

'stgrberfür

Soeben 10 . Hufl . erschienen. (Tllustrirt)*
| Hochwichtige Erfindungen , patentlrt i . preisgekrönt,sicher and anschädlich . ärztlich begutachtet .

I
jM - Ileue Erfindung v. R . Fat. 'WÖ

~
i

Unerreichbar einfach und von grosser Zukunft\ B
. - Unentbehrlich för jede Frau. ;■ ■■ I

*) 0irekter Bezug geg. 1,40 M. durch dis Eiümleria , fr. Hebammo

| Wwe . E. Schmidt , »^ ^ 49.
Versandhaus hygien . Artikel . Katalog , Gutachten etc . 20 Ff.

Demjenigen , bec . einen reellen Käufer anwcisen kann für eine
flottgehende Weinivirthschaft mit großem Wein - und Flaschenbier -
Verbrauch . Das Anwesen liegt in bester Weingegend mit starkem
Frcmden - Verkehr , eignet sich vorzüglich für tüchtigen Wirth ,
Metzger , Bäcker . Weinhandcl und Lager kann mit erworben
werden . Angeld Mk . 10 — 15 Mille ohne Wcinlager , welches
eventuell gegen Ziel gegeben wird . Verkauf erfolgt wegen
Geschäfts -Veränderung . Offerten an Hopp , Schrf . d . Wirth -
Vercin , Baden - Baden . 3882».2.2

Eine tücht . Kleidermacherin
sucht noch einige Kunde». Es
werden auch Knabenanznge sehr
hübsch angefertigt. Off. lt. B11026
an die Exped. der „ Bad. Presse ".

Billig zn verkaufen.
Starke Blech -Eimer mit Deckel,

sowie hartholzene Centnerfäßcheu
mit Deckel werden billig abgegeben im
Wurstivaarengefchäst Adlerstr 30 .

' Wä .sclie
zum Waschen nud Bügel » wird
angenommen . Postkarte genügt . FrauTheurer , Beiertheim, Bürger-
straße 10 ._ L11019

Wem ein Mittel zur gänzlichen
Ausrottung der Schwabenkäfcr
bekannt ist, wird um gefl. Angabe
desselben , evt . Adresse durch die Exped.
der „ Bad . Prcffe" unter Nr. B10987
gebeten. 2.2

Bon

Mark

stehen Aus » teuei » n jeder
Art in reicher Auswahl stets auf

Lager bei 7704,16 .3

Friedrich Kurr , » tim«
Kaiferstratze 19 .

Theilzahlung nach Uebereirckunst .
Bei Baarzahlung 5 °j0 Sconto .

Kmglcttt WftettiT
bestehend

in » befferen, nen angefertigt ««
Zimmereinrichtungen :

Schlafzimmer ,
englische Aason,

« ntzbanm poliert ,
2 Bettladen mit hohen Häuptern , 1
Spicgelschrank mit Crystallfacettala»,
1 große Waschkommode, weißer Mar¬
mor mit Spiegel-Aussatz nebst 2
Nachttischen . Mk. 440.
Wohn- « . Eßzimmer,

eichen matt,
1 Büffet , 1 Ausziehtisch, 6 Rohrstühle,
1 Arbeitstisch (Nähtisch) , 1 Servier¬
tisch, 1 Spiegel mit Aufsatz, 1 Kameel -
taschen -Divan . . . . M . 48V.

Besteres Zimmer ,
nußöattm poliert.

Eine feine Plüsch-Garnitur, Sopha
mit 4 Halb -Fauteuils , dunkelgrün ab¬
gepaßt , Plüsch -Dessin, 1 Trümeau , 1
Berdicoh, 1 Sophatisch . Mk. 500,
wird von einer Karlsruher Möbel¬
fabrik unter Garantie solider Arbeit
abgegeben.

Käufer wollen ihre Adreffe in der
Expedition der «Bad. Presse " unter
Nr. 7808 abgeben._ LI

Geld SÄ. (nicht unter
. anf Schuldschein ,

Wechsel , Policen , Hypothek, Erbschaft
». dergl., weist sofort nach sttcng reell,
diskret u . zu günsfigst. Bedingungen«
Lenzt Marti««, Mflrnb«rg 88. 2631a*

35000 Mark
werden auf I. Hypotheke mit 60*/°
Schätzungswerth auf 1 . Oktober läng¬
stens aufzunehmcn gesucht .

Offerten unter Nr. 3532a an die
Exped. der „Bad. Presse ". *

II. Hypotheke
auf prima Laudauwesen mit Gütern ,
in Höhe von ca. 12 Mille per sofott
von pünktlichem Zinszahler gesucht«

Gefl. Offerten unt. 3570» an die
Exp, der „Bad. Presse " erbeten . 8.2

5600 Mark
welche durch Eintrag auf ein neues
Haus, Wiesen und Aecker im vorderen
Murgthal sicher gestellt sind werden
gegen baare Zahlung von 5VVV
Mark verkauft . Gefl . Angebote
unter Nr. 3591a an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten ._ &2

4500 Mark
gegen monatl . Wechselzahlungen mt>
hohen Zins von sicherer Persönlich¬
keit gesucht. Offertenunt . Nr. 3545a
an die Exp, der „ Bad . Presse " . 5 .5

Von einem pünktlichen Zinszahlcr
vom Lande werden 1100 Mark
auf II. Hypothcke sofort gesucht.
Offerten unter Nr. B10948 an die
Exped. der „Bad. Preffe" . 2 2

200 Mk. z« leihe« gesucht geg .
Zins n. pünktl . monatl. Zurückzahlg .
von 20 Mk. Offert, unt. Nr. H11041
an die Exped. der „Bad . Presse".

Gesucht
auf sofort 100 Mk. gegen 10% Zink
und gute Sicherung. Monatliche
Abzahlung von 10 Mk. 2.2

Gefl. Offerten unter B10906 an die
Exp, der „Bad. Presse " erbeten .

tl
in

Krönten -, Unfall-, hastpsticht-,
Lebens -, Aussteuer- und volks -

verficherung
mit bedeutendem Inkasso ist neu zu
vergeben.

In Acquisition und Organisation
erfahrene tüchtitze , kantionSfähige Be¬
werber , welche ein Neugeschäft erzielen
können , finden Berücksichtigung.

Offerten unter Nr 810752 an die
Exp, der „ Bad . Preffe "._ 4.3

Für eine Realwirthschaft auf dem
Lande wird ein tüchtiger , strebsamer
Wirth als Zäpfler gesucht .

Offerten unter Nr. 3529a an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 2.3 ^
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|o rückzahlbare Obligationen ,
Serie II , der Ungarischen Local -Eisenbahnen,

Aktien - Gesellschaft.
Die am 1 . Juli 1902 fälligen Zinseoupons und ver-

loosten rubr . Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab
in Berlin bei der Nationalbank für Deutschland ,
in Hamburg bei dem Bankhause L. Behrens L Söhne,
jn Frankfurt a . M. bei dem Bankhause Gebr. Bethmann ,
in Karlsruhe bei dem Bankhause Veit L. Homburger
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst.

Den Coupons sind arithmetisch geordnete Nummern¬
verzeichnisse beizufügen.

Budapest , im Juni 1902 . 7812

Ungarische Lokaleisenhahnen , Aktiengesellschaft .

Ohne Jeden Abzug im günstigsten Falle
bei nur 25 000 Loosen !

Hanpttreffer der
Darmstädter Schloss-Frelhelt-Lotterie

■ 2 . mögl . Höchstgewinn

I
Specieil I Prämie
I Haupttreffer

I

I Prämie zu
I Gewinn zu
I Gewinn zu

Hl Gewinn zu™
3 Gewinne ä 10000 Mk

00
v»
JP

>
er
NI
S

ca

200000 Mk
C50000 Mk
100000 Mk
60000 Mk

50000 Mk
40000 Mk
20000 Mk

= 30000 Mk

I n . s. w . , insgesamt
4200 Gewinne 824770 Mk

Sohnelle Entscheidung in nur 2 Klassen.

I
I. Olasse 15. Juli . 2 . Classe 18 — 22 . September

Alle Gewinne baar ohne jeden Abzug.
Loos pro Klasse _ Vs V, Yi

I
I

L

i
i

Mk . 3 .— 6.— 15 — 30.—
Liste und Porto pro Klasse 20 Pfg. extra.

Versandt der Loose durch die 6899 .6.5
Hauptkollektur für Badens

Alfred van Perlstein L Cie .,
Karlsruhe i . B ., Kaiserstrasse 112.

I

Kinderwagen
und Sportsfragen in größter Auswahl bei staunend billigen
Preisen.

5862
Karl Epple , Kaiserßr. N.

JOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
Karlsruher Q

Wotoren - n . Maschinenbauanstalto
Karlsruhe i. B ., Körnerftr. 18. 8

lenzinmoforenf
. .. , . --ft * . .. . t . .. . . .. . .. . ... . . . Xin jeder gewünschten

Größe .
Stehende und liegende

Konstruktion .
Wenig

Raumbeanspruchung .
' Beste, billigste und zuver-
| lässigste Betriebsmaschiue

für Industrie und Land -
wirthschaft .

Fahrbar und stationär .

in jeder gewünschten
Größe .

Billigste Preise .
Coulante

Zahlungsbedingungen .
Weitgehendste Garantie . ,
Benzinverbrauch ist 0,3
bis 0,4 kg pro Pferde¬

kraft und Stunde .
Elektrische und Glührohr - \

Zündung.
1Gar- u. prtroleummotoren werden jederzeitin Benzinmotoren nmgebaut .
! Reparaturen an sonstigen Maschinen werden gewissenhaft und bei !

billigster Berechnung ausgesührt . 7216 .12.5 |
öooooooooooooooooooooof

eil -Fahrräder!
itt , Firma Glaes & Flantje ,

Mühlhausen i . Thür. ,
erregen die Bewunderung aller Fachleute als ge- 1

[ gediegenste und fortgeschrittenste Modelle der Saison .

Vortr © ter
Georg Mappes ,

nur Keöelstraße 13. 5451 .10.9 1

. KARLSRUHE
Kri « g3fr77. >« °°"

Jede
praktische jfansfrati
welche die Nachtheile, die ihr durch
das Bügeln und Spannen ihrer Vor¬
hänge entstehen, kennt, weiß auch die

Vortheile
zu schätzen , die ihr beim Mangen
derselben erwachsen, daher sollte jede
Hausfrau einen Versuch, die

Vorhänge mnngen
zu lasten , nicht versäumen , und sie
wird dieselben nickt mehr bügeln und
spannen lasten. Vorhänge werden
zum Waschen , Stärken u . Mangen
zu den bekannt billigen Preisen cnt-
gegengenommen bei 810249 .2 .2

Heinrich Faber ,
Waschmaugerei ,

Karlsruhe , 39 Wtzeußrstze 39.
NB . Ebendaselbst wird auchWäsche

zum Mangen angenommen .

gooooooooooc

l Rkparaluren
0
0 Fahrrädern

werden sorgfältig und schnell
auSgeführt von 6558 .10.3

Mw Vater,
Zirkel 32 . Kelepy . 1451.

Abholung auf Wunsch.
Reue PukuslsticS billigst.

Mäntel von Mk. 8.50 an, V
Schläuche „ „ 5.50 . ß

q
mit einjähriger Garantie . Ä

OOQOOOQQOQOO

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren .
« . Frauenkleider , Stiefel , Uhren,
Militär .Uniformen » gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke «nd
zahlehierfür,weildaSgröhteGe -
schäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gest« Offerte » erbittet 1842*
J . I «© vy ,

Markgrafenftr « 22 .
Erste Karlsruher

Leitern -Fabrik
Raible ,

virmarckfttatze 33 ,
Httrlsrnhe ,
empfiehlt in jeder Größe :
Anleg - , Lensterpntz -,
Aurhäng -, Plattform -,

Doppel- , Anstell- «.
« lappleitem. *

Ferner : 9413
Tranrmiffionr - und

Lchiebleitern
in bester Ausführung .

Großer Möbet-Heckailf.
Da »er größte Theil meines

große » MöbellagrS wegen bau¬
licher Veränderung in kurzer
Zeit geräumt fein mntz , verkaufe
ich fämmtliche Polster - und
Kastenmöbel,kompl-vetten,Tische
Stühle re. z« jedem annehm¬
baren Gebot , komplette AnS .
steuern nn» ganze Zimmerein¬
richtungen werden noch besonders
berücksichtigtund ist Brautleuten
Gelegenheit geboten , sich gut und
sehr billig eiuznrichten . 12400

Ludwig Selter ,
MSbel- , Setten - u. TapeziergeschSst,

Waldstrahe 7 . 35.32
Wegen 7713 .3 .2

Gesch&ftsverlegung
im gleichenHause in d . nächsten Laden
auf 1. Juli er . verkaufe um damit
zu räumen :
rchiedmayer -Zlügel M . 280 .—
rafel -Llavier « M . 150 — bis 200 .—

Sianino, M. 180 .—,280.— bis 420 .—
utomaten M . 30.— bis 380 .—

Grchestrionsm . Motor u . Accumnlator
sowie Anzahl Noten äußerst preiSwcrth .
kfarmonium , wenig gespielt, sehr billig .
Fritz MUller, NssilllitshlMnng

Karlsruhe , Kaiserstr. 221

(BorMnett
in weiß und creme , 20.17

in breit « nd schmal,
— abgepaßt «nd am Stück. —

Neueste Zeichnungen . 1806
Größter Lager . — Billigste Preise bei

J . » ehneyer ,
Vcke Marien » und Werdorstr.

SK . Store , Aonleanxstoffe .
Das Weissein

von Küchen, Zimmern , Plafonds ,
streichen von Oelfarbe , Küchen - und
Zimmermöbcl rc. wird billig und gut
auSgeführt . von Pli . MO Iler ,
Werderstraße 80a . 7145 .30,8

KMscheFeukrverslchkrunss -Klmk.
Für die bevorstehende Reisezeit

enipfehlen wir zu den billigsten und festen Prämien die Versicherung von
Mobiliar , Wertbgegenstände , Maaren aller Art , Werthpapiere , Sparkasien -
bücher und Baargcld 7215 .13L

gegen Einbruchs - Diebstuhl.
Nähere Auskunft ertheilt jederzeit die General -Agentur der Bank.

Gaul , General -Agent,
Karlsruhe , Amalieustraße Nr . 28 . Telephon 589 .

)P
Reichhaltiges Fabriklager in

Apparaten Kr notlerne Gasfettcrttng .
Gaggenauer 7687

Gas -5par -
Koch platten .

Gas -Heiz-

Apparate .

Gas -Kochherde .
Verkaufsmagazin gediegener Beleuchtungs¬

gegenstände für Gas in grosser Auswahl .

MkMi « für kirre ünstaltationsarbeitgn aller Art
der Gas - und Wasserleitungsbranche .

Wilhelm Kiby
Baublechnerei und Installationsgesch &ft

Karlsruhe . Herrenstr . 48 .

Talaphos
Nr. 517.

£

llluatr.
Preisliste.

Karlsruher Zimmerfhüren
in allen Grössen u . Formen , balbreln u . astrein .

enster -Hahmen u. -Beschläge.
Amerlk. SchiebelsnsUr , Hangtharen,

eiasabscUassen ete.

ßilling &ZollerBau - u. Kunst-
Tischlarei.

Karlsruhe
f. Baden .

10 -jährige Dauer¬
leistung . d426

Solideste aller
Schreibmaschinen.

A, Beyerlen & Go .,
Lammstr . 13 .

107 * Rabatt
gewähre bei Baarzahlung und gebe fämmtliche farbige
Schuhwaaren zu bedeutend ermäßigten
Preisen ab.

1° C. Langneben d. Elcphanten neben d. Elephanten .

tMT Die billigste Betriebskraft IKS
sind 539a

Kraftgas-Anlagen
von

Theodor Heiges
Mannheim .

30 % billiger arbeitend wie

Dampfmaschine o . Gasmotor

1 bis S Pfg . per
Pferdekraftstunde .

Apfelwein
vorzügliche Dualität , glanzhell , liefert zu billigsten
Preisen franco Karlsruhe und Umgebung 7629

Pari Frantzmann, ApselMiiikeltem ,
Durlach .

Fässer von 20 Liter an leihweise .

Gco Schmidt
65 Wilbßr . 65 (8MMA

Sprechst . v. 11—12 . 1 - 4, 7—8 Uhr.
Sonntags v . 11 - 1 Uhr. 7526

Reparaturen
an Nähmaschinen u. Fahrräder «
aller Art werden fachgemäß, prompt
und billigst ausgeführt . 5942 *

Franz Happes ,
« atserftraße 188 .

Kochherde
kauft man am besten und billigsten
in der Fabrik selbst, offerire dieselben
von 8 » Mark an .

EhtzialM : Emailüerde
in jeder gewünschten Ausführung .

Ausmauerung , Auspntzen und ike»
pariren alter Herde billigst. 6878 .6
Karl Lbreisvr , Hermßr. 41.

Kein Y6rbr8D116Q SofewafaUlare
Keine Yergiftnng z„£ ,eL,

mehr ! 1431a

SLBIitz-Blank-
ScimaU | laBZi *tiV *kT*r .Kom¬
position za Putewasser , putzt
ebenso rasch and ebenso schön
und ist ToUkannn fftMrat .
Man achte beim Einkauf ge¬
nau auf die Firma Frllb .
Etaraaam , Plerzhgl * , da
viele suckeraftnrehaltige , so¬
mit giftige Fabrikate sich im
Handel befinden , vor den «
nicht genug gewarnt werden
kann . Pak . k 88 Pfg . ln den
meisten Drogen - und Colonial -
waren -Handlungen erhältlich .

Cigarren !
Marke La Vuelta ,
kleines altes Fayon (Schwalbe ) , per
Mille M . 80 — frei ab hier , Netto

Kaffe. Probezehntcl zu Diensten .

Süsslor 4 Schnitze,
Cigarran -Fabrik ,

Fabrikniederlage u. Versandt »
Karlsruhe , 7367

Zirkel 25a , Ecke Ritterstraße-

Louis Schneider,
WemHandlnvg,

DorrglctsMctHe 15 ,
ewpfichlt

1901er Weisswein,
reinstes Gewächs , zu 85 Pfg . d. Liter

im Faß . 7688*
— Proben werden gerne verabfolgt . —

Apfelwein ,
jochfein, goldklar u. flaschenreif, mit
,
'
chriftl . Garantie für absolute Natur »

reinheit , versendet von 50 Ltr . an
zu 28 Pf . per Ltr . die
Ajlfelaikiaktltttti «a A . Hoerth,

OtterSweter » Baden .
Muster gratis und franko. 2241a*

Moselwein,
frisch und flüchtig im Faß, bou¬
quetreich und gelagert in Flaschen.

Beste Lagen und Jahrgänge.
C . Jessen , WeinzrMaMmiz,
20 .12 Karfstraße 29 a . 6006

Neue

1902 Salzhering
allcrseinste Waare , versend, das 10 Pfd .-
Faß mitJnhalt ca. 46 Sick, franco Post -
nachnahnie Mk. 3 .— Hau Bratzen ,
Breiigwaid , Heringrsalzerel . 3439»

Strafbar
ist jede Nachahmung der allein echten
Radebenler Lilienmilch .Seife
v. Bergmann & So . , Radebeul -Vresden .

Kchntzmarke : Steckenpferd.
Dieselbe erzeugt ein zart « reiner Ge¬
sicht » rofiaer jugendfrischer Aus¬
sehen, weitze sammetweiche Haut n.
vlendend schönen Teint . ä St . 50 Pf.
bei : Kreaen -Apetheka . 2805a .30.6 ,

■ az Prell , vis-k vf» Bahnhof . :
Alkart Salzer , Kaiserstr .
Wilk . Eagar , Kaiserstr . 61.
E. Tafel , Friedrichsplatz .
H. BleUar , Kaiserstr . 227.

Farben , Lacke
«nd Pinsel i

für alle gewerblichen Zwecke empfiehlt
Anton Kintz , Drogerie,

Ecke Sofien - und Westendstraße .
Telephon 1614 .
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